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Silvester schön und, 
bunt wie nie: 


‚Tanzpartie 


ilvester schön und bunt wie nie? 
echt ist der satz mit einem frage 
chen markiert, denn schön und bunt 


Leberkäs in 


E 


2⁰ 


VerwertsDa macn ıcn aıso so ein Faa- war vielleicht der marktplatz um + 


®1leicht weil ich gerade LangeRull Uhr, 


jedoch nicht immer das Festi 


z 
weile habe sonst würd icha sowieso nival im BrẸahaus. 


uht mit Potas,schnipselm 
usw., weil es doch S000 wichtig ist, 


ein gutes layeut zu haben, nicht wahr mei. 
Nieht zu ordinär, nicht zu sparsam, xain der markt 
und doch bia ich oft und ewig damit verher In dei 


und schon ist nein Schreibbenn die in hamburg angentauten aggre: 


sionen,wurden-wenn nicht in der markt: 
halle, dann in bremen losgelassen. 
r meinung nach war die stimmung 


e: et von den, va 


stattfand:sine 


unzufrieden,schnapp mir andere Maga- art"bangemache"vor den teds,keiner 


zime und e taun 
deren mal wieder hingekriegt haben. 
Daun hat nan Zeit,doch die grau 
zellen sind-wie so oft-leer,wil 
21“, und s 


Werk deutscher Schreibkunnt. 

Ist de gedruckt, gehte ans distribu- 
tieren, ale vertellen, verkaufen eto 
Man ist gespanntauf die kommentare, 


Sea 


wie sohön es die an- müßte genau, vas Ihn in hamburg erwarte! 


n wirde,man war zwar vorgewarnt,doch 
nan wußte nicht wevor und ob es auch 
jemals eintreten würde,äie gefürchte 
e nuseinnndersetzung mit den teds, 


muß irgend- 
wann gesenkt werden,die aggression 
muß raus,äie provokationen von 
minus delta tee waren dazu ein will- 


Straßenbahn 


die man beim fertigstellen der näch- Kömmener anlaß,doch ein großteil der 
sten nummer sowieso wieder vergessen hamburger punx scheint von natur aus 


Kaiserhallg Pogo 
© in Wien wa en 


haft gewesen Tat, denn höchstwahr- 
scheinlich hätte es einen zusammen- 
stoß zwinchen (Poxo-)kids ung der eru 
pe gegeben. 

Riot squad,als ersatz für hannaplant > 


Weil er nicht 
gehorchen 
Wollte 


kurzfristig verpflichtet sagten spä 
ter leider wieder ab, sie haben sich 
inzwischen aufgelöst, 

So traf ich dann in der markthalle 
den bassisten der kotzbrecken der 
mich fragte, ob seine gruppe silve- 
ster in bremen auftreten könne sei? 
im hamburg die auftrittsmöglichkei- 
ten sehr schlechb wren, nun gut, fen 
sagte au, doch das war ein sehr gro- 
ger fehler, denn jman soll nie einer 
gruppe zunaken, ohne nicht vorher ein 


4 ich mich,mei- fortwährend aggressiv zu eln, denn 
28. 8 ee ee een, DE Akten Seen 


‚kein hehl und waren silvester drauf 
und dran ‚die brema nuseinanderzuneh 
men und nicht nur die 

Also schlechte vorzeichen. 

dech wer kam überhaupt auf die idee, 
de ein festival zu organisieren? 
Werfen wir einen Blick in die vergange 
nheitı 

Eigentlich begann die geschichte schon 
im sommer 1979,denn um diese zeit ka- 
men einige bremer punx auf die ide 
gleichfalls wie silvester 78/79 ein 
festival zu organisieren,doch diesmal 
mit gruppen aus Kanz norddentschland 
und nicht nur aus bremen wie damals 
die Headbangers, Active Eäge,Kic 

Ego N. und den 1480s. Ursprünglich 
sollte es eine Headbangers 1-Jahr Jubi 
1läumsfete werdem.Wir begannen früh mit 
der Werbung,um etwaige Konkurrenz,die 
uns in Braunschweig drohte,auszuschal- 
ten.So erschien im September im Schunt 
Nr.9 und in der Gegendarstellung Ur. 2 
eine Nnunrkuugk Ankiindigäng. 

Nach welchen Kriterien haben wir die 
Gruppen ausgesueht? Nun,sie sollten 
möglichst gut (Pogo) und billig seim, 


enstil zu eliminieren ("Gess 
der Anschlag" ),umnens 
er wird mir micht gel ng. 
Einige meinen tatsächlich noch, dag 
man die emälösung lesen kann, ohne 
fareifendé gesundheitliche Schäde: 


\davonzutrag, jaaa!DAS IST MEIN 

|LESERSTAMM umd komischerweise wird 

er größer, ven nummer zu mmer. Ge- 

fè Tonert ale Nunner . . . . 4967ekv. 
fur 


zu verbessern und-hurrah-es hat ge- 
lappt.Ich bin zun bei deraal ten 
'chuntäruckerei untergekennen gera- 


ers, 
rfe einen Blick auf die letzte 
tem, besnsprushen kann.Andererseits 
atte ish auch keinen Book auf end- 
ose Fortsetzungsramame mit pApier- 
werschwendung usw., 1ch bin optimist 
und traue den des fegens kündigen 
jeader durchaus das Entziffern des 
tark u verkleinerten Reman zu, OK? 
de" e ten sind von DIN3 
uf DIN5 verkleinert werden,das brin 
gt ne mEnge Platzeinsparung und mehr 
stoff zum lesen, 
| Wie dem auch sei, Konkurrenz belebt 
das Geschäft,schickt mir eure Mei- 
sterwerke,ich werde sie in Bremen 
bis 11 Stück vertreiben. Immer her 
| mit Austauschabos usw, 
Das wär mein Vorwort, geleit o. 
die endloslangesilvesterntory kama 
beginnen e 


x tape gehört zu haben, 
Also waren 6 Gruppen angekundtgt, doch 
eswurden 10. 


und auf jeden Fall sollten auch mehrer 


e Bremer Bands mitspielen. 
Jede Gruppe spielte letztendlich nur 
für die Reisekonten,obwohl einige 
gruppen epäter selbst noch zuschleßen 
mußten(Blitzkrieg und Ätztussis),Hans- 
a-plast wollten in bremen nicht spiele 
n, erat hieß es aufgrund der kohle, 
dann hieß ea, daß sie ein neues pro- 
gramm einüben wollten und schließlich 
ielten sie silvester in hagen, vas fit 
r f die gruppe auch wohl ganz vor 


656 — Buttocks 
Liebe-AbKlatsch 


Berliner PunKs 


Etwa 200 bis 300 leute besuchten das 
conoert,die einnahmen beliefen sich 


auf etwas über 1000 mark,bei 5 mark 
eintttt.Das Geld wurde an die gruppen 
verteilt,allerdings nur teilweise, 
denn der rest den geldes mußte fit zum 
Beseitigen der Schäden, die an der An- 
e entstanden varen, ausgegeben werde 
. Ten glaub, un halb 7 gings los mit de 
n KOTZBROCKEN 

die sch on beim soundchek einen gohle 
enten eindruck machten.sie spielten, 
wie es ihr name besagt. ich wollte gar 
nicht sehr, daß sie überhaupt noch sp 
Leien, dech leiderhkam ich zu apät zum 
bremahaus,denn die kotzbrocken aus 

a hamburg waren ja schon beim sound- 
check. 


Noch kurz was übers bremahausser ist 
eine leere Ingerhalle,ein riesenraum, 
der leider nicht beheizbar war,so 

daß es anfangs doch reichlich kühl war 
Mitetwas poige hatte man die möglich 
keit sich etws auf zunzrnen. jedenfalls 


Bremer Silvesternarty 


BUTTOCKS 

aus Hamburg.Ich traf sie beim pop 
Rivets gig in braunschweig und E 
bet ihnen an in bremen zu spielen 


war der raum groß genug füe ein pnar 
hundert leute,man konnte in ihn machen 
was man wollte,denn es gab so gut wie 
keine einrichtungsgegenstände-nchün 
klischeehnft punkig also. 

die kdzbreck en waren ein chaos:der 
bassist und der sänger waren auf droge 
(pille o. l.), zu beginn spielten sie 
billige pistolsstlicke nach, der sänger 
wollte yesonders punkig wirken und 
trat zuschauern in dem leib, entechul 
digtesich nllerdings.trotzdem war 

dan folgende verhalten der kotzbrok- 


| HERE ol WC € 
Al f Ges 


1 


natürlich ich,denn ich hatte die kot 
zbrocken eingladen....- 


trotzdem ging as weiter,nachden die 


razors mit ihrer anlage nachrüekten, 
doch die stimmung war inzwischen so 
aggreniv,insbesondere durch die hend 
urgerpunx,äie nahezu allesamt auf ne 

zerstörertrip draufwaren, (mit knal 
"lern,schlägereien etc)dnß die 
(ear? 


Laus bremen nach 1 stliok die schnauze 


was er vol te, Klee pause, dans 


am 

ILITZKRIEG 

us Hannover.ich weiß nicht,wie sies 

‚emacht haben; auf jeden fall schafft 

n sie(Dussel?),daß sich die-gereizt 

meute sich beruhigte, ja-sogar pogo 
"von hann, und bremer punx,irgendwie | 
waren blitzkrieg ganz gut und auch 


t das sehr gut gebracht und dussel 
war ale sängerin nicht schleoht,obw 


"ongs power u. fun gebracht, aber eug 


hat schon recht, wenn er vom städte ale sänger hervor,öbgleich nein alles 
leinkrieg spricht,denn riot dauerte scheiße doch zu eintönig klang, nicht 


' fortwährend an... x 
(maybe the sound of broken Klas) 
"HEADBANGERS 8 


aus bremen waren schon, besser. obwohl was 801 1e, auf zur nexten bänd:da eine 
moritz energiegeladen sprang und röh feste reihenfolgs sowieso nicht fest- 
rte wie noch nie, var der sound zieml stand,sagte phiz am mischpult einfach 
ich lahmarschig und phlegnatisch. das die gruppe an,die ihm gerade einfiel, 
enervt,als - Anbei erhielt er von mir unterstützung 
da ich wenigstens wußte,welche gruppe 


ar hat wieder nal mehr 
das es zum sound beit: remer s0- 
idaritätspogo.wenn sie doch live 

einmal se spielen würden wie, auf ih 


seufz! ® 


tudiotape 
rem s api 


ap reshen 2%, und wer war daran schuld? 


voll hatten und nich mehr weiterspie |; 
ten. total mise stimmung, jeder nacht 


Headbangers 


Nächste band waren die 
ÄTZTUSSIS 


tgekommen war, versuchte es blitz von 
auswurf ale sänger, vas auch recht 
gut klappte. unter diesen veränderten 
bedingungen haben mir die Atztussis 
sogar sehr gur gefallen,auch wenn si 
ch ab und zu ein fehler einschlich. 
kiki spielte ihren baß sehr konzen- 
triert,menysch sang zeitweise mit 
blitz im duett. wenn ihnen vasstank, 
haben sie es gesagt und wenn nal et- 


kennnioht mehr zu entschuldigen: in | 
vollrausch,nlso nicht mehr zurechnung® ı 
fähig traten sie einige boxen von der 
bilhne,flippten total aus,von musik 
konnte man schon lange nicht mehr 


denn die Htztussis haben nen sehr 


die 


Henusch 
Kiki 
Cordula 


geilen sound drauf, der auch schön hea „senfüller,sie wurden jedoch me 


Sen klingt, gehört im übungsraum in 


|berlin...sehr viel wert legen sie auf r schnell und gut, volle pogotimel 
2 


die texte, vas ja nich überall der 
fall istıMolliss und stene gegen 
spießer und schweine als beispiel. 


h_' zeitweise hatte petra am drum proble- 
chön schnell,bärbel an den drums he ne, aber wer sollte ihr das nachtragen 
korrekt var, ale nenusch dem bassisten 
von kotzbrocken eine runterhaute(städt 
lekleinkrieg?!),hatte der auch verdient 


wahr?er holte sich beim razorspogo 


auer in der luft liegend noch #2 pogo 


nase, als er aufdie fresse flog, aber 


gerade spielbereit var, das waren 


und sie spfelten ment schl 
Pogodanoing,krenturtaramtamten ' 
in bre 
Pogobands,ksine new mave-so; 
punk pur-passend 48 85 
ne band flog von 


r: 
Moritz der Ange, der H.+ Drummer der Snop? 
ist eingekreist, 


aus berlin.da sängerin lena nicht mi - 


was nicht klappte,sind sie auch nicht 
in panik geraten,fand ich sehr stark. 


Atztussistin, gut!Obwohl es am mound wirk- 5 
von Iinks lich nicht lag,die kombinierte an ? 


n spielten sowieso nur 


zur szenerie,kei 
der bühne. 


durch dieses pogoangebot,djese tb 
erangebot,hatte man zeitweise aueh 
h keine lust mehr,oder war totak 
gsschafft,außerdem bringt en we- 
nig böcke,von nem hamburger bein 
pogo hinterriicks einen reinzukri 
egen und so ist es öfters abge- 
laufen.ich grüße recht herzlich 
ludwig karnickel-er war silvester 
auch de. aber das hamburgerpunever 
haltenseinfach engstirnig,ripel- 
haft-mit einem wort:ÄTZEND!So 0 
ließ auch bei den buttocks der 

pogo nach, des to länger das progr 
amm dauerte.trotzdemisie waren 


lage der razors und kraute war 
nicht schlecht,auf der letzten se 
ite steht, vie man an die aufnahmen 


kommen kann. 


danach kam wieder eine band: dle 
nicht x im programm etand,die 
KONDERSATORS 

aus Hannover und zwar deshalb, 
weil razorssänger klaus sich 
verspätete. ao waren die Konden- 
sators ganz willkommen nls pau- 


ser 


hr als das, dismal waren sie seh 


hannoveraner jubel und stimmung. 
es hat spaß gemacht,ihnen zuzu- 
sehen,viel fun. eben eine kid- 
band. die songs sind ja eh be- 
kannt, Anknihdoch kurz noch eine 
zwischenbemerkung:es ist erat 
lioh,wie schnell mein interesse 
An den kondensators abgenommen 
hat,siehe auch den 16.2. ‚mie 
kommt sowas zustande? 
ROSA ` 
ebenfalls aus Hannover,again ku 
rzfrintig mit ins programm ge- 
nommen und ebensoschnsll wieder 
rausgemommen,denn ROSA ist ne $ 
Sess Tonband ohne vorherige Übu 
ns, vas kann da schon groß bei e 
Fausgekommen sein?Deshalb hab 
Ach den saft nach 2 steken ab 
ge dreht, ROSA hatte sich ins D 
amm eingmmogelt,as wurde 
so hnell wieder rausgemogelt, 
um das concert nicht zur fa, 
werden zu lassen und außerd. 


ege ege 


r 8 Leuten auf der Bühnermehrere | 
Gitarren,Saxophon,Drums, vielleicht 
auch noch 2 Bässe und Ezo N. als 
Sänger,wie so oft, 
Kein wunder,wenn sie nur bei den 
auch anwedenden Hippies angekommen 
simd,denn obwohl drei Hendbangersle 
ute bei den Krauts mitspielen mache 
a sis beileibe keinen rei Pogopu 
schnelle New Wave 
Texten. Ich var dech 
überrascht,wie schnell und melodiso 
h die Krauts geworden sind,mir hat 
ihr auftritt sehr gut gefallen, obue 
hls nichts für reine pogotrettel wa 
CR 


dE 


waren däs 
RAZORS 

aus Hamburg endlich eingetroffen 
und sie wurden zu D E R Gruppe des 
Abends ‚wirklich spitzengeil. 


— 


S 

KRAZO KI -Hanger Klaus 

na ga, rast jeder kennt die Razors 
nun, acht zuletzt vom 29. aus 
Hamburg her,in Bremen waren sie noo 
h besser,nicht umsonst holte sich 
Chris bei den Razors seine Pogonase 
Der Singer verdient Sänger genannt 
zu werden,vielleicht der geborene 
Sänger? Harter,kompromißloser Pogo- 
sound-aber wie. unheimlich schnell 


die Krauts 


das aufräumen meiner bude am 1. 1. 


hat viel fun gebracht fanz an augs 
burg und hannover, Geimmmmmmimmestsnmn, 


Trotz dieser grogen Anzahl am Grupp] 
en, var schen früh schl48.30 konnte 


sich die Hamburger selbst eingebroe 
kt, wenn sie jetzt einen weniger sch 
elchelhafter (Raudi-)ruf in der br 


a haben, na Kier, eis 
e gibts aneh in "E TE fle 


Doch der rest:englisches abziehbild” 
aus der retorte mit ritterrilstungen 
pins,bereit alles 


bremer dann auch begrü 
ndetermaßen sauer auf aich, schl 161 
ich hatten die von nir eingeladenen 
kotzbrocken die anlage erheblich be 
schädigt. deshalb bekamen blitzkrieg 
u, &tztussis auch weniger kohle,um 
reparaturkohle übrig zu behalten- | 
warx wirklich scheiße, 


CH. 
Klaus- Macher 
Gegendarstellung 


und zut,wirklioh-da fühlten sich 
alle kids angesprochen, Ich enpfeh- 
le jedem dan tape von diesem Auf tri 
tt.Die Razors waren der Höhepunkt v 
om nllem,obwohl nach einer längeren 
Pause nech die 

KRAUTS 

aus Bremen spielten.Die Krauts apie 
Iten New Wave,kein Wunder mit 7 ade 


ioh mit Berlinera, Hannoveranera, Aug 
sburgera und Milohnern noch vor 4 
Jahreswechsel bei mir zuhaus 

ern, dech gefeiert wurde eigentliohl 
weniger,seknallt schon gar nicht, 
Besser gi 


Auch ein Di 


$ Hamburgern {überstanden wiw 
einigermaßen-jedenfalls haben es 


Meine Adresse: 


Und jetzt nsch eine Hchtig- 
stellung:In der letzten 
Sounds steht drin, dag die Bre- 
ner New Wave-Bnnd 1980 ne 


Single produziert hat. Das stimmt 


doch folgt unter dieser Fests 
lung ein Kurzkommentar zum 199, 


ei 


0 


er Silvest: 
Damit kein 


fentival in Bremen. 
den falschen Schluß 


Die Endlesun 

de Benno 8% ttersdorf 
Braun schw eigerstr. 102. 
280 Bremen 4 

odvktion mit Mathe Müsli 


zieht, dag vom Silventerfentivnl 


arle gemacht worden 1 


H von Bli 
Krieg, nat sich beschwert, warum 
ihr Name nicht in der Sounds 


beten gefiel mir noch der 

30.12. %% wir noch nicht so vie 
1 waren und ne Menge spaß bei mi 
r zuhause hatten:Telefonverarsch 
e von Bärbel und Manfred war 
schon spitzennäßig.Leider fehlt 
der Platz,unsere gesammelten 
Abenteuer vollständig nbzudrucken 
Sie wären en wert gewesen.Brüße 
übrigens an Anja und Charly,soll 
ten sie die Endlösung jemals im 
die Hände bekommen. 
Vorerst erapa re ich mi. 
rtorganisieren,obmohl kon Sales 
allein eins vert mire 


m standen... 


Hallo 
gle! 


Berner 
Finks 


® 


auftauchte,obwehl sie im Program 


fun collection. 
Ratespiel 


` Who's WhO N 


To Kıvels 


IN HANNCVER 
unp BRAUNSCHWEIG 


Endlich habe ich mal wieder Zeit, 
einem Bericht zu schreiben. 
Diesmal geht es um die beiden 
aufeinnnderfolgenden Pop Rivets 
zu Gigs am 21.12. in der Kornstr. 
in Hannover und einen Tag später 
im Jugendzentrum Bambule in Braun 
schweig. 

Ich wollte weniger wegen den Pop 
Rivets nach flannever, sondern die 
dortigen Kids haben en mir mehr 
angetan, augerden war auch die 
hannoversche Gruppe Phosphor, die 
laut Gerüchten bald ne Platte na- 
chen soll ‚angedazt. 

So wurden Moritz,Andrew,Uli,Uwe 
und ich in Uwes klapprigen VW 
mach Hannover kutschiert,und naeh 
einigem Suchen fanden wir das DJZ 
Korn schließlich: es besteht au- 

2 Stockwerken-unten int ne Art || 
Kneipe, nicht zu klein, oben be 
findet sich ein großer Raum mit 
einer Bühne am einen und Bieraus- 
schank am anderen Ende.Dieser Rau 
m ist aush nicht grade klein 
kann ihn fast als Halle 
non. 


Als ich den Raum betrat, hatten 
die Rivets gerade Ihren Soundchek 
Die Pop Rivets also auf ihrer 2 
BRD-Tourn Juli 79 var, 
J auch in Bremen,dort haben sie 
mir sehr gefallen, aueh wenn 
keine 1/2/3/4-Funpunkband ` 
ist,sendern mehrere Murikstilar- 
ten in sich vereinigt,nngen wir 
mal,ne gute Rock'n'Roll Band int, 
die ordentlich(Tanz-)Fun bringt. 
Sie nelber meinem im Pretty Va- 
eant Interview,daß sie hauptelich- 
ich wegen der Fun touren und 
euch lieber ih kleinen Clubs spie 
Sie mehmen auch dehr wenig Ei 
Intritt:In Hannover war er fref, 18 
der Bambule IM 3. 
Weiterhin meinen ele, daß es die 
eutachen Kids (im Gegensatz zu 
en Schweizern) mit den Punk ein 
enig zu eng sehen,ich finde, dag 
at sich in letzter Zeit doch ent 
cheident geändert, Sie haben ven 
hrer ersten,selbstproduziertem L 
auf eigenem Label bisher 15 
opies (Hansaplast 5-7000)verkauf] 
und kurz ver der 2.Tourmee ihre 
. LP fertiggestellt.Ich habe siel 
llerdinge noeh nicht gehört. 
ell, die Pop Rivets haben sich 
a Berl) eh kaum verändert doch miel 
Argerte der Sänger:in Bremen ha 
er noch viel Scheiß gebaut und 


f. tes 4 +2. Spalte: Pop Rivets 
3. Spalte: Kondensators 
war recht gut drauf,in Hannover kam 


er mir dech recht schleimig vor,ala' 
"ich bin der sänger, und außer mir 


nat hier keiner was eu segen Er hat 


ne erdentliche Pertien Starallürem 
angesetzt. 

Jetzt tum Gig selbstiSie haben viel 
von ihren alten Hits gespielt, ech 
mich haben sie nicht hr v Stuhl 
geholt. BI 1 bei den Rivate, dag 
sie sich insgeheim über die Punx 
lustig aachen, Ai zu ihrer Mucke | 
Pogo tanzen(das waren viele], dens 
die Rivets spielen nun mal keinen 
Punk 

krönender Höhepunkt war der letzte 
Jong, Too much Pressure" so ne Art 
SKA-Verschnitt,als bestimmt lo Len- 
te auf der Bühme Musik machten und 


` Hippies,Punx und der Rest fröhlich 


durcheinanderhüpften..... 
Das hat mioh dooh irgendwie angemach 
k. tek rande einfach blöd 
Außerdem gehörten noch 2 Skinheads 
aus England zur Gruppe daru, bei 
machten auf mieh nicht 
lichsten Eindruck 
Das Positive am diesen Abend waren 
für mich die 1-Song Go von 
Phosphor und dem Komdensaters,die 10) 
h beide zu meinen Lieblingsgruppen 
zähle. 

Abends hat etwas Dincoverarsche in d, 
er Rotation Spaß gemacht, dans wieder 


del Klaus 958, der 26 Adi ssungen ver; 
į kauft kat (DANKE! ),gepennt. 


Der nMchste Morgen war kalt und un. 
&emitlich.Naohdem Klaus und ioh 4 
neue Gezendarstellung 

n, ging es an Abend wieder nach den 
Pop Rivets-mit der Bahn nach Braun- 
schweig,einige andere aus Hannover 
kamen mit den vagen, oder per Daum 
der Bremer Rest hatte sich schon im 
die Heimat verflüchtigt 

In Braunschweig sueht die Situation 
etwas besser aue, ale in Bremen,denn 
dort gibt en das "Treibhaus" ‚eine 
Kneipe,wo sioh die Braunschweiger 
Punks regelmäßig treff 


worfen zu werden. 
So hab ich mich denn auch mit Braun- 
schweiger Punks(tach günter, pedder, 


Ebbi!)unterhalten,die ich nèch nicht 


kannte, und so siel 
Fedder sieht nicht ae schlimm aus, 
wie ich es befürchtete und hat jetzt 


te jetzt in BS aus 


versprechenden Namen"Daily Terror", 


O 


ve neue Band gegründe g. Si) den viel- 


bgeholt hart. 


kunnen, ohne 
‚bei jeder Kleinigkeit gleich rauege- 


Kaiserschnitt" und den "White 
hab ich eigentlich nichte 
mehr gehört,die "Riot Squad" haben 
sich num doch keider aufgelöst, 
wahrscheinlich wegen interner Probl 
ne, aber ske werden wohl neue Gruppen 
formieren.Eine neue Band gibt es sch 
onıdie"Scheißkerla", 
Trotz neuer Gruppen existiert auch 
in Braunschweig die Volkgeuche Nr.1 
die Langereile- -() K. 
| Zum 6181 Phosphor als Vorgruppe 
wie immer jung,frisch,dyaamisch,meh- 
rere Riffs pro song,melodids,se daß 
es Spaß macht, ihnen zuzusehen. 
Nur — dabei blieb es auch, zun Pogo 
; traute sich keiner, vielleicht mr 
es K zu hell und keiner wollte auf- 
SE Ee kees 
Bemerkenswertermwsise schim In Ham- 
burg nichts los zu sein,denn Herr 
Honold und weitere HnmburgerPromi- 
aenz(wahrscheinlich alle Pop Rivets 
Fans waren leibhaftig erschienen, 
| Run gut, sie bekanen, nas sie mollten 
und wieder war gegen Ende des Kon- 
zerts dierMasse vom Skavirus be- 
frallen,obwohl mir Ska von Madness æ 
wohl bessergefallen würde, 
Eigentlich haben die Pop Rivets zu 
Beginn ziemlich eingeheizt (Besitzt 
aus der Hardrockecke-igitt!) doch 
nach lo songs war die luft raus. 
| Reine Stimmung nehr, die Riyets woll- 
ten schon aufhören, irgendwie ging 
es dann doch wieder weiter, 
Und schließlich waren,wieo schon be- 
merkt,BS/H/HH und HB Punx im Ska- 
Fieber. 
Zurück zum Treibhaus:Nachdem ich 
schon recht breit war und Klaus sei- 
nen Magen inhalt auf dem Boden wief 
derfand,war es an der Zeit zu gehen. 
Nach der Knacke bei Ginter fuhr ich h 
nach 3 stündigem Warten auf die Hann 
Overaner und den zug mit 3 Punks aus 
Dortmund und Düsneldorf,däie die ge- 
samte Rivetstourneem mitgemacht hatt 
en back home.Unterdeasen war Hanno 
ver .achon auf dem Wege nach Bochum, 
einer weiteren Station der Rivetatou 
rnee, 


| 


Pogo 155@ PENYsex ! 


Dia pava Bremer Posobond. 


der Woche wo Name issa Pogo-Band oder: Qualität braucht keinen Namen 

en emand In bremen schon mal strnSenbahn gefahren IS, ird ihm was 
aufgefallen sein: in fast jeder bahn ist no name graf fi ty. unbedarfte 
wundern sich seit langem schon,was en wohl bedeutes,nun,die bremer 

punx wissen schon lange bescheid: No Name ist ne pogoband. 

von nun an wird die endlösung regelmäßig über diverse gute brä-bands 

die noch nicht se bekannt end, in wort uns bild berichten.No Name wird die 
erste sein.warum gerade No Name? Na klar well ich da mitapiele! 

Los gings mit No Name nach den sommerferien in 1979.Klaus-das ist 

ein alter schul freund von mir(punksympathisant) und ich wollten 

schon längere zeit ne gruppe gründen. 1ch sang zu dieser zeit mit doch 
einigem erfolg bei blitzableiter,klaus hatte schon einige erfahrung 

mit seinem bags. Joh war damals noch ziemlich auf meinem CRASS-trip 

und burp ging es zu dieser zeit genauso, da er recht gut gitarre 
soielt,war der gitarrist schnell gefunden, und auch der drummer 

stellte sich schnell eins es war frank von den skunx, der gerade be- 
Sonnen hatte, schlagzeug zu spielen und doch einiges talent dazu hatte. 
wir haben und dann unter anderem nach den hollaendischen punkolub No 

Name benannt. die ersten spontanen übungszias (zb in der st. pauli straße) 
stimmten uns doch recht zuversichtlich,denn auf die musikalischen 
erfahrungen der bandmitglieder konnte man schon einiges auf bauen. 

wir wählten uns den tapetenkeller von klaus vaters tapetenladen und 

nach 2-3 maligem üben hatten wir schon ne.handvoll a tilake zusammen- 

die musik und texte kam meistens von burp. 

negativ an der sache war nur, daß sich die gruppe außerhalb der ubungazel ten 
nur partiell sah,sie also fast nur durch die musik zusammengehalten wurde, 
was allerdings sehr viel bock gebracht hat. 

doch an dem nur musikalischen zusammenhalt scheiterte die gruppe 
schließlich. 


am vorabend vor dem ersten geplanten auftritt in der korn in hanno 
erschien burp nicht zum Üben neil er sich von frank angemacht fühlte. 

da der gesamte gig nm 20.10.79 aber ins wasser fiel,hat es dann auch 
njchts ausgemacht. jedenfalls war No Name erstmal auseinander. 

doch schnell wurden ersatzleute gefunden:mathian,der noch in keiner 
gruppe vorher apfel te, aber bei aere edge F. rad an wagen war,murde 
unser neuer baasist,weil wir klaus aufgrund von zeitschwierigkeiten 

(er spielte noch In einer anderen bana)k gleich mit rauswarfen,neuer 
sünger wurde mathias freund marous,ich sollte von nun an gitarre 
pte len; gur, daf alle 4 einigermaßen kohle für instrumente hatten und auch 
schon eigene instrumente besaßen.ein neuer übungsraum wurde schnell 
gefunden fab oktober/november spielen wir wann es uns gerade paßt 

In einem bunker im bremer stadtteilk hene ingen. 


Der besondere Geschmack 


der anfang des neuen No Name war hart,weil die musikalische ausgangs- 
babe der einzelnen bandmitalieder doch nicht so gut var, wie im 
september 79.immerhin hatte ich ne menge neus und alte songideen,doch 
diese zu vermirklichen-da haperte es doch sehr. erat mit der zeit bin 
ich an der gitarre sicherer geworden, had mir schließlich alles selbst beige. 
bracht. 

wochenlanges üben hat dann die sicherheit gebracht,die uns am 1. spontan- 
gig am 10.11.79 im hosel osterdeich noch fehlte-damals hatten wir auen 
erat 4 songs drauf. 

mitlerweile sind es gut ein dutzend geworden und es werden ständig'nehr 
wekt weil ich unheimlich viele songideen zusammenklimpere.so kommen die mel 
dien meist auch von mir,die texte sind größtenteils von marcus, 

vom damals angesteuerten CRASS-stil int nichte geblieben.musikalische 
vorbilder haben wir nicht,obwohl bei uns einige richtungen zum tragen komme 
wie zb. die monotone new wave,der deutsche schlager,vielleicht noch ein 
bischen disco und natürlich in der hauptsache pogosongs,nicht nur im 
üblichen 1234 schema, 

wenn wir lieder nachspielen,dann nur,weil wir die mucke dieser gruppen 
(Yzb buzzeocks,wire2)eben total geil finden und dadurch unser programm 
abrunden wollen.wir haben viel straßenbahngraffity genal t-das wars dann aue 
schon,was die werbung betrifft, denn viel werbung mit aufklebern wollten wir 
nicht machen.besser durch gute auftritte überzeugen 


‚anstatt durch 
ründungen,die ei gruppen- 
D 15 re 20 ch monate hinziehen und aus denen dann doch nix wird. 
hemelinger Wr e all und killer handeln von prügel,äie einige von uns 
in hemelingen bezogen haben,killer wird in 2 versionen gespielte einmal 
von uns, dann das andere mal von den UK SUBS.gnadenschuss und bullen No NG NAT 
erzählen, u1e 9 bremer punx zur bullenwäche gekarrt worden ind, danals. . e 
brä-fun ok besteht nur aus diesen 3 wörtern,weil wir zu faul sind da- wen links: 
für nen text zu schreiben, damals komponiert von burp. 
penner und nachbarn,2 wireähnliche stilcke handeln von eben diesen ge- F. 8 
nannten leuten; auger den haben wir ein monotones instrumentalstück im rn 
programn,oalled alltegstrott-nur:öffentlich gespielt haben wir es noch M.Müsli 
nieht, denn man kann es 2 minuten oder sein leben lang spielen. 
boredom von den buzzoocks haben wi in bohrturm umbenannt,denn hne öl 
kann man nicht leben, dann ei bis da noch die se von den gluems aus 
der sohweiz,äiverse andere stücke,diè geplant sind,sowie ein herz 
für kinder = von andrea würgens (auch geplant).es gibt von unserem 
2. auftritt in bremen-gröpelingen ein livetape von guter qualität,wer 
daran interessiert ist,soll mir sohreiben. 
KA w. o. o. n. . . E 6. a. n. g 
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nX als Zugab 
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(Gruppen foto) 


Schon wieder so n Konzert. Wie 
der lauf ich in Gefahr,die ein 
schlägizen Vokabeln,die man 
für derartige Konzertberichte 
benutzt,ilberzuntrapazieren. 
Ein Konzertbericht int wie der 
andere ,Monotonie 
Ich sollte mir etwas einfallen 
Innsen,doch nirfällt nichts 
ein.Betont lustig zu wirken 
macht keinen Spaß,den Gossen- 
stil früherer Ausgaben möchte 
ich vermeiden,doch es wird 
mir wohl nicht gelingen. 
Deshalb begreife ich miel als 
Chrenist,als ener, der dabei 
var, un es der Nachwelt feat- 
zuhalten 
Nun gut, es geht los. 

Mit der Uneinigkeit in Bremen 
ist es inzwischen sonel t, dad 
ebwehl 2 Wagen nach Hannover 
fahren,2 Plätze frei bleiben. 
Das sagt eigentlich schen 
sehr viel aus.Und deshalb bin 
ich so gerne in Hannover, vel 
dort der Zusammenhalt vi 
größer ist,und vielen nicht no 
eng xesehen wird.(Leere Phra- 
sen,nat?) 

Die Bremer Gruppe No Hope, dis 
sich als Pogoband versteht, 
ist vollständig, cant Gitarren 
uew.(+FANS!) in Hannover 
erechiemen.#irvmachen une Hoff 
nungen zu spielen(l.Auftritt 
und »0...hab ich alles bei 
Blitzableiter schon mitgemacht 
vielleicht bin ich deswegen 
nicht mehr so nervös... ) doch 
gegen Nachmittag finden wir di 
e Korn verlassen vor. 

Leider sind die Bierhähne ge- 
sperrt,alno warten... 
nein,es muß natür- 


»in, ieh habe tieri- 
schen Hunger, Fon treffen 

auch ein,weitere Schilderun- 
gen kann man eich sparen. 

Viel wichtiger ſet die letzte 
Neuigkeit:Das Face ist frei, 
er solleinen fantastischen 
Anwalt gehabt haben: 1 Jahr 
Bewährung. 


Querschnitt: durch Hannovers P 
mit Bremer, Goslater und was wei 


| mitzuteilen, sowohl Hußerlieh 


nK szene 
ich får 


26.1. 2, 
VIZ-KORNSTR., HANNOVER 
BLITZKRIEG 

der moderne Man + 
No NAME  InconcErt 


Bobbie Blitzkrieg neh Ich nach lan- 
ger zelt auch ask weder, und da 
Klaus auch anwesend ist, obwohl er di 
e meiste Zeit mit Bervenkaufen be- 
schäftigt war,ist die Schreiberelite 
Norddeutschlands wenigstens zur Hälf 
te vertreten- imer diese Übertrei- 
bungen! Schreib doch lieber: Ein pa 
ar Redakteurexder Konkurrenz waren 
ebenfalls nuwesend,so zB.vom Muzak 


td. Eat ton, Spargel. . wen inter J 
ierta dern sehon-nur die Schreiberli 


nge selbst. 
Ich komme wieder ine Labern. 
Nachdem ich mich kurz vergenlegere, 
gas Hollow Skai nichts gegen die 
Veröffentlichung seines Briefes in 
der Endlösung har, konzentriere ich 
mich auf Blitzkriegt 

Ein neues Programm war angekündigt- 
es var dae alte Programm mit einigen 
neuen Stüoken,insgesamt sind en 15. 
Blitzkriegs Auftritt hat mich sehr 
beeindruckt,besonders dte echt coole 
Art ven Dussel, die Message den kids 
als auc 
h durch die Art zu singen-zut! 
Sie lügt sich auch durch nix aus der 
Ruhe bringen, iu Gegensatz zu den Sa- 
linostussis in Hamburg. 

Die Songs sind bekannt.Der Hit an x 
diesem Abend:Weg mit den Bullen-ein 
durchaus verständliehes Statement. 
Sehr beeindruckend waren auch Wich 
sers Pogekünate samt Gitarre,sportli 
ch,sportlich. 

Es gab eine Zugabe,bestehend aue 5 
songs,für mich überhaußt der bente 
Bllfzkrieg,Bärbel Int am Schlagzeug 
wieder schön schnell geworden. 

Die Kids waren gut in Form-Pogo bin 
in die letzten Reihen.Um der Kritik 
entzegenzumirken,ihre songs wären 

zu monoton 1-2-3-4,lowkerten Blitz 
krieg ihr Programm mit neten witzi- 
gen songs auf, nicht schlecht. 

Der moderne man ist ebenfalls eine 
Gruppe aus Hannova.Speziell für die 
Leute der Zukunft,Fir die Bo's- 
Frenks.Deshalb zogen sich die Past 
Tense Leute von 77 11 gat zuriick, 


Schönheitskonkurrenz 


® 


Unsere 


Taddyacke. 


leider sind sehr viäke 
kriek einfach abgehauen. 


denn obwohl mit den musikalischen 
Image der Boer versehen,wirkten di 
e vier Musiker von moderne man wie 
eine Schulkape2le der frühen Joer, 
wenigstens Außerlich. 
Etwas Make-up(?)hitte wenigstens d 
en Anschein von New Wave herstelle 
n Können doch man wollte wohl lie 
ber der Paschingnzeit Genüge leist 
en, ale der Sänger eine eld-fashion 
ed Handtasche öffmete und eifri 
Konfetti In die Asch arg kelishtet 
e Monge varf. 
Das in Hannover noch keine hambur- 
gischen Zustände herrschen, lag 
wohl nur daran, daf Krümel keinen 
Eimer für seim Wanner finden Konnt 
welches er vorlkuter Begeisterun 
& überdie Gruppe schütten wollte. 
Nun gut, len fand den modernen Man 
recht langweilig,vielleicht 
waren ein paar Wirennaätze zu ent- 
decken,doch ich sah nie kaum. 
Da war mir Wire live im April 79 
in Bremen doch lieber. 
Nachdem sich der Sänger mit seiner 
Handtaschenaktion wohl total ver- 
aungabt hakte, denn sehr sportlich 
sah er nicht aue legte er sich 
auf den Bühnenboden; un-de mutmaße 
ich-den Schlaf des Gerechten zu 
führen,doch dieser wurde nbrupt 
unterbrechen, als sich christoph 
aas auf dem Boden liegende Mikro 
griff,um dort irgendetwas von 
einem "ateppin'stone" hinsinzu- 
brüllen.Diesen Vorfall sah die 
Gruppe Ño Name ale Signal die Bühn 
e zu stiirmen,um sich als Pogo band 
aus Bremen vorzustellen. 
Leider waren nur noch wenig kids 
de und Pogo gabs an Anfang reich- 
Ieh, doch die Hektik des Ei ier) 
sten verunsicjerte die anderen 
Mitglieder der Gruppe doch merklich 


Mehr will ich uber unsern Auftritt 


gar nicht schreiben,auch 


In der Endlösung herrscht Sitte und 


Anstand, nur als Kommentar meinersei 


| ts ermähnen,daß ich mit dem 1 
| Auftritt von No Name zufrieden var. 


Leider habe ich einige alte Bekannt 
e in Hannover nicht gesehen und 
nach Blitz- 


Die Rückfahrt nach Bremen war geil, 
denn im tiefsten Schneegestöber kam 
Uwes Wagen erat Soen von der Leit- 

planke entfernt zum Stehen. 

Mit einer zünftigen Schneeballschla 


cht beendeten wir die Fahr 
a — 


„Die Ärzte waren dabei“ 


HANNOVER | 


Heute Ist Montag,der 11, Februar 
ir 3 Wochen ist meia Alibiabi.; | 
ung ich hab immer nech niehts 
dafür getan.Immer zur Endlösung | 

| 


End) Seng: Endlösung.Danit das 
SE ein Babe MaS aori 1 
eh nun den letzten Stiefel aech 
zusammenschreiben...und dann ge 
htvdie arbeit lon,mögen andere 
leute darüber denken, vas sie we 
llensgymnäsiast-elite der matio 
A das ich nicht laehe,zu 95% du 
mme schwätzer, 
12 war habe ioh alfredas s 
rt und fand sie 
SEN e En 
t hat sie sogar eine Feis 
"wirkung auf e bremer 
un nòtti sohuat lies Sg SS 
ung"previnz brenn“ vage ja jetz 
3 ebene stimut,nleht in ruhe 
sie hat mich sogleich angerufen, 
wt mir mitzutsilen,daß sie 
' aoloh eine sendung auch mal mit 
radio bremen in erwäzung zieht, 
wo allerdings mehr die gruppen 
aus bromea, hannover und der nord. 
deutschen previas zu wort komme: 
sellen. 


dung 


Ich fand diese anregung gar nicht 
schlecht, hab ich dech schon selb 
st so etwas in ermägung gezogen- 
dsch:Netti hat da bessere comne- 
otioms ‚schließlich hat sie frühe 
r mal bei den musikladenleuten 
von radio bremen mitgenirkt.Sell 
te netti etwa wieder lust bekomm 
en haben 77 

Abwarten. 


. _ Schreckensnachricht am Telefon: 


des abends folgte, denn N 


drech; vurg, kotz, nan 77 ist 3 jahre 
i vorbei,sid ist tot, rosten nacht 


: wollt ihr punk machen?1234-musik? 


; MODERNE MANhat zukunft,nicht ihr! f= 


(remember hamburg),die Bühne ein- 
fach gestürmt und Moderne man am 
weiterepielen gehindert, No Nane: 
worauf dann der absolute tiefpunkt 
Name 

(ein echter deutscher name, zu engl 
„ "ohne namen" schafften es leicht 
daß 77er niveau von blitzkrieg un 
mehrere liohtjahre zu unterbieten, 


disco,igsy wohnt in berlin und da 


mit einem instrument und neuen leu- 


lärm?erkennt die zeichen der zeit ten neu zu beginnen.wir mögen all» 


1ößt euch auf,belästigt mich nicht 
mehr mit dieser scheiße, 


(Teilweise ungenau zitiert,da tippfeh; 
ler)Soweit also eins von mehreren zi- 
taten von martin fuchs über No Name 

oder über mich,bremen. .mein kommentar: 


Vergeßlichkeit, l| Prospekt f 


dë Play-Bo' 


was soll man dazu schreiben?gossen 
stil(Martin hat übrigens diverse ` 
rechtschreibfehler in spinan verion ? 
t.trotz/wegen des gymngsiums?a 
SS Ich bin 13 Jahre alfund verstehe 


D Fassungslos steht W. Müller vor dem plattgewalzten Haus ` 


Mir wiirde es darum gehen,die un- 
bekannteren gruppen,die zur zeit 
gerade nur ein tape von sich ha- 
den, vorzustellen. Insbesondere 
habe ich dabei an phospher aus 
hannover, die headbangere aus bre 
men etc. gedacht. 

doch es bleibt vorerst nur schau 


mschlägerei,en heißt abzuwarten, , 


was netti erreichen kann. 
= Mas 
ist 


Trasie.. 


sten ausgabe sehr angetan von 


m angetan zu haben.Se schreibt 
er in Muzak 1/80 felgendası" 


Funker sind doch biereraste Ge- 
sellschaftskritiker,nioht war, 


DERNE MAN AUFTRITT!!,haben die 
Bremer sioh verarscht gefühlt 


»Dein Haus ist plattgewalzt« 


Fjusie,fux,herausgeber von hanse 
vers "muzak}ist seit seiner neue 


der bremer gruppe de Rane“, Ine 
besondere meine person hat es ih 


doch Spaß scheint zu Prowuzieren 


also nach 4/5 sengs,DER BESTE MO 


man einen Zuschuß bekommi und 
mie man es überhaupt anc 
30 ein Heim zu kommen. Kann 
man auch gegen den Willen der 
Amer in ein Heim? J 
drauf..)oder ironie sowas kann man 
doch nicht auf sich sitzen lassen.. 
von wegen-es wird keine annache 
werden,wozu auch. 10h fand e! jeden 
falls mal ganz lustig,von jemanden 
die meinung geschrieben zu bekommen 
den ich kaum kenne, denn genau 
dieser martin fuchs (fusel fuck wol 
len wir kinn nicht nennen!)hat mich 
vor einer stunde angerufen,sich 
erkundtgt, ob ich den mazak schon 
hatte. ale ea mit austauschabog wi- 
re usw.,also kann der ärger Über 
mich/evtl. der haß(?)auf mich so 
Erop nicht sein, er hätte ja auch 
einen anonymen obzönen anruf mir 
zusenden können, doc t= der- 
Fer h nichts der 
von jemandem in die pfanne gehauen 
zu werden,macht keinem spaß-auenn 
Dës :andiaten/masochisten,was solle. 
na rer OI noch yor iber burp aa- 
gen?,.. 8 JAA denen es mal wieder mass i 
Also, kurzkonmentar zu Së z d E 


genug auf die triinendriise gedrüekt, 
mit 1000 punkte punk tommy mar ich 
letztes weekend(3-10.2),denn in hb 
ist nicht nur der hund begraben, vir 
stehen an der abfahrt vahr,und wer 
nimmt uns mit?kein geringerer als 
lothar,vielen bremern ala früherer 
türsteher vom römer bekannt, fung u. 
sympatisch,nochmals vielen dank 
lothar! 

glücklicherweise int tommy von nei 
nem römertrip wieder runter.so 

kam en,daß wir beidennehr viel spaß 
in hannover hatten.näher besehen 
sieht das dann so aus: 

am freitag erreichen wir die korn, 
ohne nicht vorher mindestens einen 
deutschlandser in der istra zu tref 
ten, gogen abend kommen auch petra, 
menusch (von den Ktztussis),sounk 
und stefan aus berlin in der korn 


S bevorzugt, 
war ein zeitlinit(23 uhr)kegsben ER As biertrinken,ı 
ich fand moderne man Iangweilig,wir bern und iranische fet, = 
de sie aber gerne noch einmal zur Wohl ioh aue ugs, dag ioh TN od 
besseren informatiom sehen wollen, diesem abend gerogo dé die Zi 
hennoverpunkn ernunterten uns zum gegangen bin. = a 
en unà mir war es ziemlich Kekmackt hab 
h D 
gesl-denn hatten wir ärger mit der Sabine, nochmals vi Ten dagen bei 
age (Rückkopplungen im mikro) Jedenfalls war es deen dank, æ 
und ich hab natürlich ziemlich lich turbulente nacht api”? ziem- Zi 
drauflosgenpielt, verunnicherte = durchgemacht haben, arg f e wir 
02 den anderen. . „trotzdem bin? um 4,5 oder 6 Sind’ wir WEIT t 
ich habe blitearaittstape zufrieden gegangen. neuer discestart tonon 
abe blitzableiter verkassen um- (moritz hat 5 I tommy S 


elnentitel verloren 


Fiir di nes 
| Für die Manneskratt 


® Arzi je 


vorher ist nochbzu bemerken, daS 


(hochpoliti sch) 
Verfnsmungsschufz Ta ulis wohn 


| der sanstag war ein bemerkenswerter {Ch meinen ersten öffentlichen auf- = S wohnung 
Toe donn win Jeb ben Snganr(ich tritt ale drummer in einer 1-song |P38 texte beschlagmahmt-p38 sprüche 
spare mir weitere bemerkungen...) session mit uli an der gitarre,manf in fillmore gekmipst,kripo behaupte 


red rosa am bass,sowis menusch,petr d. uli seitmitglied einer intern. ter 
a ,skunc aus berlin und annette (ah '|rererganisationä-kripo fragte govi- 
anälplastl)alle gesang, hatte. kein [kerry letd. aus und pretokollierte- 
kommentar.ganz lustig wars und das |kripes meimung:namen von punkreek- 
mädchen,welches mich,der ich gerade Supper wären taranamen für terrer/ 
von der bühne kan, fragte, ob ich sch Peli ruppen-Tripo meinttin GDS 4 
en lange schlagzeug spielen wirde, s tehint l artikel, der strafrechtlic 
würde ich gerne noch mal wiedersehe k verfolgt werden kann/wird.-kripo 
n, un ihr n paar schlagzeugtips zu weiß über hanneverpunx alles,wer imi 
geben. gevilader ein und ausgeht usw, un- 
es war sowieso verrückt,wieviel we- ter anderen auch durch regelmäßigen 
sen vom anderen geschlecht tommy un ; fanzimeeimkauf.vermutungtder gevi- 
d ich dieses weekend in hannova ken ‚laden wird regelmäßig beobachtet. 
| mengelernt haben,völlig andere pera , @MMerkgider goriladen in hannover 


dennen, die frisch, fromm, fröhlich 
frei mit kerry bei govi platten ver 
auf t. ste rettete uns beide letzt- 
endlioh vor den machtgellisten ein: 
zugschaffners,der und doch tatsäch- 
lich je 4o dm wegen schwarzfahrens 
auf brünnen wollte.selten haben tomm 
y und ich eine frau kennengelernt, 
die so korrekt drauf ist,wie dagmar 
da sind wir uns einig! 

Am Samstagabend war dann massen- 
boredom in der korn angesagt.bestim - 
mt waren mindestens 50 leute da, dos 
h langweilig wars. .. schrecklich. s 


pekbiven als in boring hb. ven punk betrieben.uli 
pic sich die za. die Dec: mi | so ein wesen-int sie en?-ist zb die S&itarrist ven p 38, einer 1 
Siten und gemmeln,wernelf en n Schön mehrfach genannte e aner punkrockgru 
ch lernen, ute man eine zigarre fach Ire dessen e dussel ‚und KEIN SCHÖ uppe. ` en 
gerecht raucht,ich habe vom phos- | kacken AL? Fir netterweine MIT Vë HERREN E 
ph orsänger den unterschied von div | - danke,danke, 'AFTWERKEN WEIT UND BREIT 


WIR WOLLEN'S BEZAHLEN 
nach einigen sonntäglichen schwie AUF DAS SIE STRAHL 
rigkeiten,die gerade nach gegen die IN EWIGKEIT S 4 TEXT 


kuhfun aufzuwiegen varen, deren wir 

kro. a 4 JETZT NOCH IST DIES: 

rösusse per train home.seufz, KOMMT PRISCHESCHASSER 1 
darf ich nicht sein, denn an den EE JEM. GRUND 
nicht eingeplanten ünterbreshungen DAS LAND Sr 

hatte schwannns kannns keinen ante Seteiniger Zeitgehe ich mircinem DANK SEI DEM BUND von 

l-ihr drummer bekam von skunc aus b inger Mi lieben uns sehr, aber ne. 
erlin nen tritt in die eier,weil se er e Berne LEBEN MENSCHEN, TIERE DORT 

ine tussiskune n faschist nannte us E immerzu Sinit zwachen n An g LEHN DIE LETZTEN KREBSKRANK FORT 
w.trotz aller toleranz-die musik vo BE DND SELBST DIE ERBEN 


ersen anlagen erklärt bekommen und 
tommy verlor sein geld beim karten- 
apiel,ja,se kanns kommen, 

der auf trittbvon nchwannz kannz war 
das erwartete finsko.nein,aohart 


n ek. nag ichnun mal nicht(SOLISOLIS Schluß zu machen, wennichnoch WERDEN DRAN STERBEN 
OLI., Jaber die texte sind sehr gut SE e e (SthWAh2 
und deshalb druck ich auch ei. Disco gehen kann, ohne daß er 

en und: ich win noeh Yon siach Schlag mach CP DRUM, BRÜDER, EINE GUTE NACHT 


WENN ES DANI 
hippies umringt waren,bekamen wir e | A Eka Daston WO LLN Ce net UND KRACHT 


e mit der angst und begaben uns auf HERRN ALB] 

dem schnellsten wege zur kun; Je wir ER HAT'S BEDACHT, 77 St 
discofreake,angst vor hippielitusen 

„777 )und flucht inne disco!!! 


von G 


ABWÄRTS 


25 Ee posttive Te 
211 big nuf f un 
aligen mitglieder 885 3 


ten kernig 10, gung i Ee A 
S 84 os 
amal Lange, LE LINOS 

Angweil 


Ee 
ee 


gende, 
fi D 
Singesohyonta T Ki de, s, urch hun. 


UßRelocke, 
rt d r 
„ „ 


Fazore heavypogo,maren in bremen noch benner 7 


und sind auch so ganz in ordnung. 
e EBESGIER FM 
. ion To, OTL Chab toh nicht 


18 Uh: H CORONERS ch nen wave edelaten De, 


a coroners war für mich die beste grupne, gitarre 1 


Schnell und gut,pogomucke,mal engl.mal deutsch 


ging ins blut SÉ 


z iner punx,mit 
ächz,das ist mal wieder ne plaokerei,bis die -rono t der berliner TEL 


endlösung wieder voll ist.nun,mie jeder weiß,war .° we CES 
am 29. das markthallefestival.es ist müßig zu sagen, 3 haben tempo tro en.murikalist 
daß der bericht in def sounds stand und diverse 
nndere fanzines ausführlich dariiber berichteten, 
oder darüber noch etwas schreiben werden. zak 
deshalb nur ganz kurz in der endlösung ein paar [N] 
fakten,die beste sohilderung steht bisher aas Ei 
rüber im hamburger anschlag. 

mit klaue gde aue hannover bin ich schen am 28. O 
dezember in hamburg gewesen, da michael gaudi; 

der hilfspreduzent der razors une ziemlich ge- 

linkt hat, durften wir nach 3 stunden marktstuben p 


„nach- 
der was?witzi, 
Lë 
al wieder DC 


rserkrieg. t 


aufenthalt in einem durchaus SE Ee 258 Se — 
pkw unter-nein-übernachten.nie wieder. Er weis t am: 

sehr geil war die vereinigung der kids, l Reeg SE er e skota mit sanger. 

erst im rip off,dann im burger king,mit 100 oO, Ki 22 8 ne masten früher wog re 

punx durch die ty. . . dafür war es in der mè s ahrt. — l 
alle sehr eng,aber was solls- sogar bremer - 


punx hatten den weg in die halle gefunden, 


Ep Hate. Khememi mint : "Eigentlich 


Leser-Aktion 


Deutjchland- 


die schönste Band der Erde! 


Leserbriefe zur Frage in d er fndlösung: „Was wissen Sie Gutes über Deutschland?“ 


midh!" 


und wäeder mal die pbligatorische Fanzineseite. 


ist das neue magazin für den khomeinifreun, 


x über khoneini.wers macht?natürlich unser 
klaus aus hannova..... 
dafür ist die gegendarstellung nr.5 wieder: 


Soll ab nr,6 in der auf lage auf loo verkle 
und mehr politisiert werden.ein weiteres h. 
verfanzine ist muzak 1/80 zurück in die si 
ger. der titel führt irre,denn martin ist f: 
auf die 8oer-lest es selbst. Das letzte No 


letzten Jahrzehnts ist recht lustigıJahresrück- 


blicke und die erstaunliche Feststellung,d 
die neuen Fanzines,deren Mengerstetig abel. 
meistens überflössi@,weil "langweilig,ober- 
flächlich » und ideologisch" sind. 

Auf dieses Niveau herabgesunken sind meine: 
Meinung nach der Schtunk Nr.3 und Spargel 
obwohl ich natürlich auch andere Kommentar: 


seit dem ableben der preiserhöhung ist 7 

der macher überhaupt Ludwig Karnlakaı var enz. 
bolzen, aber das war sowiesoklwroderetwanicht? 
ubrigens, das heimatblatt ist ebenfalls eingegangen 
doch düsseldorf setht nicht ohne organ da, denn joo 
st von VD(ehem.Miniseos)berichtet im seinem Schm 
er sehr ausführlich über Punk etc.in Brd-west. 
kurz zu hamburgsAllg. Tenor über pretty vacant nr& 
too much engl. bands, gerichte gehen um, das eugen 
seine auflagenhöhse bewußt fülschen soll und das 
das rip off nicht mehr existiert,und sonst?Orgien 
post nr.3 enttäuscht mich (seufz)leider u.zwar 
layoutmäßig sehr unübersichtlich,martins absicht 
mehr über brd zu bringen geht in nem haufen lp 
kritißen eto. unter,sonat gute concertberichte Tro, 
b52,klel,hh...sehr auf GB fixiert sind die 
suburban news aus hamburg-harpstedt,din a7 minifor 
nat, engl. sounds im kleinformat,mehr eigenständiges 
steht im anschlag mit wahnsinnigen col lagen, einem 
eigenwilligen schreibstil.er achreibt übern alles 
tot nr nicht so borniert deutschbezogen,ich 


Mit Khemein önnen Sie 


beruhigt in die Zukunft sehen: 


Was gibts sonst noch neues 


rne man band,deswegen brau 


er!ärei neuere kleine, de 


No Fun/Hollow Skai/Im Moore 
[27/3000 Hanno 1 
of i 22 585 Her / Death to disco 1. / 
4 düsseldorf 13/Einbecker 
str.32/0211/741573 
ben eäition/thomas buch 
kurt-schumacher-ring 13 
3000 hannover 61 
Y-Kirmpfnst/Mutfak Reisse 
Deidesheimerstr.11/1B33 
Dis Pent aus Bremen/Moritz 
Konietzny/Auf@ der Iucht 38 
2800 Bremen 
Khomeini und Gegendarstellu 
A Abelmann/Heinrich 
Meister Allee 1/3 H 91 
eri. ab mirz neue adresse 
Karnickels produkte gibts 
beim rip off, wenns den 
noch gibt 


korffstr.14/3 Hannoverl 
SchTunk/ j.schneider/oppen- 
dorf 92 b/4995 Stemwede 3 


Pretty vacant/Eugen Honold 
Ernst kabel atieg 3% HH 76 


gut gestaltet,im layouten ganz vorn-die GDS. 


u gehört habe.) meine:nicht so bormiert englandbezogen 


Die anzeige dort unten ist ernst gemeint, Nome RT 
d.was DercMan 


drinsteht?natürlich nix uber punk und schon gar ni 


freund 
sehr 


inert 
anno- 
ebzi- 
ixiert 
Fun des 


a8 
et, 


r 
Nr.5, 
e da- 


imited Edit: ur. 4, eb 


enfalls aus hannover, at die hauspostille der mode 


ach ich nichts welter daz 


uzufilgen.HOL 2 bleibt seinem auf england bezogenen 
stil treu und bringt völlig Überflüdsigerweine die 
alten pistolsinterviews im original, die doch schon 
jeder kennt.da lob ich mir das informativere schmi 


nach oben strebenAnte, 


first bayerisches,schwäbinchen fanzine ist jet 

` schon in dritter nummer mit einer sagenhaften auf- 

lage von X300 stuck mit breichten von überallher: 
munich,switzerland,london,hamburg.. 

und endlich Y-KIMRPFNST(man sprichts,wie mans schr 

eibt)hat die 2. nunmer raue, im din a4 matrizen for- 

mat,mehrfarbiges cover aus berlin und wirklich sehr 

informativsberlin und brd, nutfak schreibt,warum 


į | badzesrüstungen überflüssig sind uwmehr..... 
| moment mal ist ein schleswiger fanzine 
| 1bezogen,stellt die sl-bands ausführlich vor und 
| ist nicht nur deshalb sehr informativ,zu kritisieres 
il ist das layout:kaum da-daher langweilig. 
«| der arschtritt 8 qein erscheinen eingestellt. 


tark regiona 


die adressens 
schmier/ joont schroeder) 
4020 mettmann2/lindenbeck 
erweg 11/02104/52093 
suburban news/herfried 
henke/max-halbe-str.17 
2100 hamburg 90 
ants-zentrale 

ralph wonisch/jakoberstr,1 
8900 augsburg 1 

moment mal/volker meyer 
haraldseck 30/277?schlesmi, 
orgienpost/martin giese 

2 HH 61/Vielohweg 130 

the ansechlag/vörn styg 4 

2 HH 52 

wien 


Die Freiheit, 
dies zu schreiben! 
Wo ist die Freiheit? In 
dem Lande, hier! N 


Was ist die Freiheit? 
Dies zu schreiben! Noch 
wehrt der Feder keine 
Hand! Loft Schwestern 
uns und Brüder bleiben, 
in diesem schönen. freien 


(No Fun) an Annette Klebe (Der Schunt!) | 


* VoR SCHAU: 


EIN BRIEF von Hollow, SKai 


Liebe Frauhschunt, 
wenn ich Dir auch noch mal schreibe, dann deshalb, gell Du Dir noch ge- 
denken machst, zwar die falschen, aber immerhin. (Selbstverständlich kannst 


a 
e Eee Velen a a a Razzia. 
) bi 


schon? 
Wie kommst Du eigentlich darauf, daß ich Deine Briefe nicht etnst nehme? | ! 
| 
| 
| 


Nurweil ich Dich mal gefragt hape, ob Du bekiffst warst7Bei beruhigt: 
Briefe, die ich nicht ernst nehme, 'veröffentliche ich gar nicht, dafir habe 
ioh einen Papierkorb. 

Zu meinor Reaktion: die hat Dich wohl getroffen... Abklatsch Nein daa- 
ne kuf solchen Unsinn (Hannover ist nicht No Fun) kann man nur reagieren 
mit ebensolchem Unsinn, wobei Du die Ironie wohl nicht verstanden hast, die 
darin steckte.Andererseits ärgerst Du Dich darüber, nimmst die darin ent- 
haltene Kritik (Bremen iar ns billige Imitation von Hanburg)also ernst. 
Gut so | Wascbestimnte Ideologien betrifft und Rracheinungsformen sehe ich 
Bremen allerdings ale Imitation an. 

Und meine Erfahrungen mußt Du schon mir überlassen, auch wenn ich mich in 
Bremen nicht direkt auskenne; so kann ich Bure blauzuglge Punk-ML-Position 
dennoch kritisieren.Erst projiziert Ihr Eure verstaubten Abziehbllden 12 
mich rein,um mich dabm,als Ihr feststellen müßt, daß ich nicht 58 din, 
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Ich mache mir nichts vor, ich bin kein Gossenkind,uns verbindet aber trotz 
aller Unterschiede was, Auf die Untersel , auf die Gemein- 
samkeit noch mehr. Und: wir haben was miteinander zu tun! Wir machen sogar 
was zusammen! Stürzt bei Euch jetzt wieder ein Weltbild ein? 

Herbert Kirchhoff kenn ich zwar nicht, woher nimmst Du aber die Unver- 
schämtheit, zu behaupten,ich würde mich mit ähnlichen Leuten nicht abgeben? 
Baby, ximk sieh mal Hollow=Chauvi?),ich will nicht zum Idol werden, nur weil 
ich mich in Diskussionen mit UJZ-Leuten,Kneipenwirten usw. auch fur die 

Punks einsetze, die nir häufig auf die Nerven gehen. Das Pace sitzt im Knast, 
(Anmerk. d. Red.ıJetzt nicht mehr. )und Manfred von der GDS wird jetzt von 
den Kids als Ersatz-Faoe tituliert, während das Idol im Knast verkimmert. 

So schnell geht das. Escgeht also nioht darum, wieviel oder wiewenig je- 
mand — die Szene leistet, wenn jemand Lust hat, etwas zu machen, dann soll 
er's . 


Leser-Aktion Ich weiß, daß viele hannoversche Punke auf mir/No Fun rumhacken,bisweilen- 

1 aus ihrer Sicht — zu Recht.Ioh weiß aber auch wieviel ich von dieser Kritik 
zu halten habe, d.h. es handelt sich hierbei um Kritik, und es kent nicht da- 
rum,nichts miteinander zu tun haben zu wollen. 


Das Beste an ispiels Blitzkrieg schrieb in No Fun 17:Keine Platten, keine Inter- 
am Deutschland en Vertrage. Jet: sie eine Single maohen?Na und? Soll ich 

1 Deutsch- denen etwa vorhalten, sbe seien inkonsequent? Warum? Vielleioht hast Du von 
der Ideo mit dem Hannov. 


Slyef 1908 3 


j 
j 


sun us ful 


r 


land ist meine Seele, mein j 


Festival organisieren, das 
mitgeschnitten wird, uud uns um die technische Realisierung kümmern.Und 
dann triffst Du Dich alt den Gruppen, und stellst feat, daß-wenn Du das 
vorhättest-Du die alle bescheißen könntest, weil die ganzen kritischen 
Kids sich für nichts interessieren,ledialich auf die Platte woll 


dis Hund. Weimend 1 Jajajaja Rotakotzkotzkotz. Wir werden den Sanplor trotzdem durchziehen a. 
lebe Deutschland, immer noch. Ich | Zen, Kar wäre es mir lieber, so'ne Platte m uten 
möchte gern ee? e EE r das sind hakt Kids, Nee, ich 


niemand mehr für mich da Diejeni- machen, die nicht kritiklos drauf abfahren, al 

eh Gate E nehme auch die Kids t, entschuldige nix mit Alter und fehlender Er- 
EEN fahrung,sondern mache sie deswegen an, daß sie nicht aufpassen. Wenn man 
ent may, Herna nich beschimpft, soi) nan gerade danna darauf achten, ob ich nicht was falsch 


` machs.Zu viel verlangt? Eher zu wenig.Und das ist nur ein Problem,das 
H PRETA haben, wovon Ihr wirklich rein nichts mitgekriegt habt, und wo es 
dan | dann für Euch leichtes Spiel ist,mich ale Maulhelden usw. zu bezeichnen. 
— A Geschenkt, Baut nicht immer Denkmäler auf, um sie dann wieder abzurgissen. 
4 į informiert Euch zumindest vorher mal. Ten habe noch nie was für 180°-Wen- 
dungen übrig gehabt. 


Anm.d.Red. : Peutichland isa Pogeband {rom Hom. 


Zum Kritikerpreiss ich erinnere mioh noch daran, vie gerade Wolfi — 
auf die Rotzkotz LP abgefahren ist, und wenn ich dann lese, daß er die 
Gruppe Scheiße fand,nein, nicht wegen der Musik, sondern wegen des pufo 
tretens von Ernie (Wobei er z.B. nicht mitgekriegt hat, wie beschlagen 
dem es beim ersten Auftritt sing), dann frage ich mich allerdings, was er 


Mir gehts einfach nicht um die Begleichung einerx Rechnung,sondern um 
ein bißchen mehr Ehrlichkeit, FUN und vor allem um Veränderungen.Ieh hab 
keine Lust, Feindbilder aufzubauen, Leute gegeneinander auszuspielen 
(seid beruhigt:seit dem letzten Sohunt habe ich zu den Gossenkids sin 
gutes Verhältnis wie noch nie) Hir ist- und war es schon immer — auch 
egal, ob nun der Schunt, die GDS oder No Fun als das beste deutsche 
Fanzine bezeichnet wird - darum gehts wirklich nicht. Wie Ihr aber mit 
Leuten ums print, das finde ich zun Kotzen. Werdet mit Eurer schwarzen 
Liste selig, ich will damit nichte zu tun habem.Mir gehts um mehr als 

um Albernheiten,Plattheiten und Ich-hau-Dir-gleich-eins-in-die-Frease- 
Gebärden. 


Wenn's Euch Spaß macht, könnt Ihr mich jetzt wieder von einer Schublade Í kel, die Babernhöfe, „Ein Fehlurteil über 
in die andere umquartieren — mir egal. $ den, Wiesen, en ar de d können pur 
Nobody loves the genius child -Hollow Skai O (ee DN 
Kopien von. diesem. Brief schen an Bob Blitzkrieg und die GDS. SE, D 


Noch 2 Notizen: Andrews Adresse 
Telefon Uwe | Halmerweg 14 


Nettis Antwort 445432 cher | Tel.: 6160690 


Bremen, 21.12.79 kh bin von Netti gebeten worden, beide 


Guten Tag, Holgeri Mr 3 nf 4 a Bnefe zu veröffentlichen, damit sich 

nit diesem Brief möchte ich dir a einen antworten gleich- ` A ` & 

zeitig den Briefwechsel zwischen uns abschließen, es nimt sen gg ſder Leser eine objektive Meinung 

lächerliche Formen a Ich hoffe, du Bin: damit einverstanden. bilden Kann. 

Der Eindruck den ich hatte, nachdem ich deinen Brief gelesen H A H z. 

hatte, war folgender: Du rechtfertigst dich für etwas, dessen [Des habe ich hiermit getan. 

ich dich gar nicht beschuldigt hatte. Ich habe dir in keinen 

Wort unterstellt, daß du dich nicht die Gossenkinder enga- erst = 1 

gienst, warum also dein Geschrei? Unterstel len möchte tch dir 11138 

überhaupt nichts, aber so ein leiser Verdacht beschleicht mich sh SINGLES GOING 

schon, wenn du deinen Brief eben solchen Go indern zu- vorstellen, EAL 

schickst. Gleich anschließend stellt sich mir nämlich folgende 

Frage: Warum schickt der Holger den Jungs von der GDS inen, 

doch ursprünglich nir zugedachten Brief? Zur Igformation? nn Redakteure IDEALE 

dissen die denn noch nicht, was er sich für sie ins Zeug legt? | Bm, 

Oder etwa zur Veröffentlichung? Damit diese Botschaft einen ed 

noch größeren Kreis zugetragen wird? Er könnte sie ja alle be- i e E eg ne! 

scheißen, aber er tuts nicht und das sollen sie auch wissen, Rundfunksemdung 

edel ist der Holger, hilfreich und gut, ste, p. p. 

E s steht air eigentlich nicht zu, dich in dieser Art und 

Weise abzukanzeln, aber dadurch, daß du | diesen Briefwechsel 

zwischen dir und mir zum Anlaß nimmst, dein Ansehen öffentlich 

wieder aufzupolieren (dadurch bekomnt die sache diese gewisse 

heitere Note) gibst du mir das Recht dazu, ja, legst es mir 

gewissermaßen geradewegs in die Hände. 

In Grunde genommen verstehe ich, was du in Prinzip ausdrücken 

wolltest. Die Diskrepanz zwischen den Nordstadtleuten und denen 

um Blitzkrieg ist sicherlich ein Problem und ich nehne es dir 

ab, daß dein Engagement ernst geheint ist (obwohl | es gab da | 

auch schon andere Zeiten, wo du auf dıesen Unterschied sehr wohl 

Vert gelegt hast. Woher also dieser „inneswandel? In diesem Zu- 

sammenhang solltest du vielleicht nochmal über Wolfis Krkitik 

nachdenken). 

Des Problem ist bei uns in Bremen nicht so akut. Sicher gibt 

es auch hier Punks, die aus einer sozialen Notsituation heraus 60VI-Kata- 

zum Punk gekommen sind, das spaltet aber wie gesagt die Szene 

hier nicht, dafür gibt es andere Gründe, Schau, ich könnte 1722 108 ouf get ouch 
I 
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jetzt noch auf einige Punkte in deinem Brief eingehen, -reden 
wir uns dann aber nicht tot? Unsere Ansichten sind i doch 
zu verschieden, um eine gemeinsane Basis zu finden. 
Abschließend wären mir aber noch folgende 2 Aussagen wichtig: 
1. Du findest es zum Kotzen} wie wir Leute fertig machen. Ją der 
das steht dir zu, und ich bin nit čir sogar der gleichen poea 
Meinung, daß man sein Fanzine dazu nicht mißbrauchen soll- 
te. Doch frage ich dich, wie DU dich fühltest, nachdem du i i 
fast eine ganze Ausgabe deines NoFun butzt hattest, um KE Aber irgendwie 
beer es fertig zu machen. Zar Etwa auch zun f d . b'ichs doch 
katzen 


gänzung: (Es gibt fast niemanden in der Bremer Szene, der ` sentei Der verantwortliche Redakteur geohnt, denn 
nicht von burp gelinkt wurde. Deshalb haben wir das Recht 1 S 
ihn öffentlich fertig zu machen. Geschehen in Schunt! und Fab . ihre MusiK 


Endlösung. Die Kritik an Alex war berehtigt und er trägt sie 
uns nicht nach). 

Ich werde deinen + meinen Brief an die Endlösung weiterrei- 
chen und zwar aus folgendem Grund: Damit andere Leute die 
nos lichkeit haben, sich noch eine halbwegs eigene Meinung 
über diese Angelegenheit zu bilden. 

Damit wünsche ich dir fröhliche Weihnachten! Sei unbesorgt,ich 
werde dich nicht umquartieren. Meine Einschätzung von dir ist 
heute noch die gleiche wie vor 1/2 Jahr 


Kommt ja nicht 
hur bei funk 

gutan, wa? 
dem- daßes 


trostloses weskend in Bremen {no Nane Produotiens) 
wieder mal ein Wochenende ohne fun, denne is mach hannera und braunschwein- 
wirıderis,holger,patti und ich wollen zum Krk break eut nach asendorf. 
wir fahren los,pistels,buzzeocks ‚sid und bteve im resorder-fahren in die 
falsche riehtung....landatraße ohne liöht,aur kühe oder so was ähnlichen, 
widerlich! r 
mach 2 stunden fahrt unf leeren tank zind wir endlich da! nette leute 
‚"ihr punks kommt immer umsonst rein!" und dann rein in dem lad 
Geil-sheema issa punkracka von den 
labera mit den Punx vom derf, nach ner halben stunde dann emdliah wieder 
bremer pogo in asendorf:es int wieder hal eim....;helidays;my Way... 
wieder labera mit den punx, poge, Ioveseng und machine gun stinuätte 
das wars dann auch schon. 
Nach ner stunde fahren wir wieder nach bremen zurdek, es war so krausam, 
wie noch ke andere rückfahrt. Patti ris sind total ausgef11 ppb! 
"Roxanne,you don'T vanna. . . pfui deibbl, 
ste beruhlgten sich wieder,als man UK ung (RULESOK-hallo Augsburg! 
spielte und sie nicht mitgröhlsn keunten.Holger wurde von beiden d. 
vergew..(igitt,schon wieder dieses schreckliche vort), als er sagte, 
das er sie jetzt nach Hause bringen well&, KR: 
Beide-doris und patti-wellten zech im bit andere kfdipe.totale rangelei 
auf der autobahn. viele geisterfahrer uhd fote hagen! 
Endlich hatten wir sie aus dem why Set raungeschmissen,no daß hei ger 
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Ebgentlich hatte ich ja vor,einen Artikel zu schreiben, núr ein schatten früherer 
der etwa folgenden Titel trug:"Liegt Bremen im Sterben? MM zeiten waren,sina ein bei- 
Was ist los mit der Bremer Szene?" dieser schon geschrie spiel dafür, dag in bremen 
bene Artikel erübrigt sich jetzt, denn mach dem letzten 1234 (auch aufgrund der gro 
Konzert,das im Jugendheim Gröpelingen stattfand, kaum den schickeriaszene hier) 
nan durchaus behaupten, das Bremen nun endgültig fürn nicht mehr angesagt ist,auo 
Arsch ist.Bremen ist tiefste Provinz gewerden und immer h wenn wir -No Name-uns rüh 
mehr Leute ziehen daraus ihre Konsequenzen und hauen gb. men,1234 zu machen,so sind 
Ee gibt in Bremen durchaus auch gute Gruppen mit einer wir doch musikalisch ganz 
| Vielzahl von musikalischen Zinflüssen,doch die Szene anders, als die kondensa- 
insgesant,die Leute,Treffpunkte usw.,somas läuft hier tors 2.B.No Name-diesmal au 
f einer sehr guten Anlage, 
EB Stücke haben vir gespielt 


nicht mehr. 
17 min. ‚das gesanturteil wa 


7 | 


Die Offenbarung am Samstag,165.Februarl98o im Jugendfrei- 
zeithein Gröpelimgen:Das Ende von 1-2-3-4,der Trend zur 


FR New Wave hat sich in Bremen aum vol Izegen. An besten r durchaus "gut" wir selbst 
sichtbar am Beispiel SNOPZ,die Kondensaters wirkten un- hatten spaß am unserem 2. 
passend am diesem Page, in diesem Program. . und nieht auftritt und waren sehr zu- 


nur die Kondensaters. 2 frieden.das concert wurde 
|Zum Programm selbst:Angekündigt waren die hannoverschen ® mitgeschnittem und ist bei 
| Bands Blitzkrieg und Kondensaters,sowie Abklatsch, de Nane mir zu haben. 

und Ine pz aus Bremen,doch wie das in Bremen so ist, f mach uns brach dann die 
blieb es nicht beim Rahmenprogramm, 2 riesengroße langeweile aus, 
Emttäuschend war die erschreckend schwache Kulisse im p20 328 blitzkrieg aus hanno 
einem Raum,der gut und gerne 200 Leute gefast hätte, A ver ihren song "erstmal ein 
doch leider kamen zur etwa 70-80 Leute, viele davon We- s auf die Fresse" völlig 
ohenendpunks ‚Schickeria,alücklioherweise diesmak keine zu recht dem bremern widme- 
Hippies, wahrscheinlich aufgrund mangelnder Werbung... te.sporadischer pogo, irgend 
Es war das erste konzert, das ven Andrew und Uli veranstal ® wie waren viele mies drauf, 
tet rurde ele hatten am Ende plus-minus-null raue, we- B die große teilnahmslosig- 
bete dene das.., dender wurden sie beim Plakate kleben von WE keit am auftritt der blitz- 
den Bullen erwischt,immerkin gab es sine Durchsage im krieger veranlaßte sie dazu 
Pop Karton von Radio Brenen, ech insgesamt war der Wer- daß sie wohl nicht mehr in 


Sterb 


[berummel im Vergleich zu früheren Konzerten dech sehr bremen spielen wollen,ganz 

gering diesmal. (zu recht,wie mir scheint, 

Kein Funder, das sich 70 Leute in einem grogen Raum leicht denn lx bremen,nie mehr 

verliefen, Stimmung?-Nein Danke,Lanzeweile,Lustlosiekeit BEP bremen scheint jetzt zur de 

und Trägheit beherrschten die Szenerie,obwohl das Mi- H jyise zu werden. 

nifestival recht witzig begann: eine Sessiongruppe ‚be- immerhin zing die rechnung 
fl Chris Priskis-Stimme, auf-kein minus, 

dem Bassisten von Blitzkrieg und dem Gitarristen von sg jetzt wird wohl bald in bre 

$ den Fucks am Schlagzeug, sorgte dafir,daß auch dem letzten ien tote hose auch beziiglic 
Teenyweekendpunk klar wurde,was Krach wirklich heißt, h von konzerten sein, denn 


aber immerhin war es lustig, diese "Session" zu beebach- Haer hat noch bock drauf, 


= lche zu veranstalten und 
ten, In Solche Sessions sollte man öfters starten,das = 

gibt den anderen Gruppen dae Gefühl,daß sie vor ihrem Auf r eere e 07 
tritt keine Angst mehr zu haben brauchen,sie könn. i da Gegen gen See H 
unmöglich noch schlechter sein,als die Sessiomgruppe... 

Dann die Snopz.Ihr I 4. Auftritt,doch eigentlich ihr eventuell gruppen aus der 


provinz ‚wie kemnzeichen d 
erster,denn dhe Smopz haben die zeichen der zeit erkannt: oder offensive herbst 78: * 


nicht mehr kompromiälosen 1234,was sie auch nie gespielt 

haben, oder spielen wollten,sendern eingängige, ne ode ae man popa, 
New Wave,wenn man diesnopz als wirekopie bezeichnet, tut die Krauts (New Wave) 
nan ihnen unrecht, aber in etwa diese richtung-das ist die Anps (New Wave) 


enopzmusik. 
die snopz sind seit einem 344 jahr moritz am schlagzeug, AN 
carsten am bass und arnold an der gitarre, Abklatsch (Pogo) und 
seit diesem auftritt işt nun Auf die Kondensators folgten AGM (Rook7,Overki11 (Rock) 
auch fred,ehemaliger gitarri. mit einer spontanperformanoe en gie 


es dann schon alleine von war ihr eigenes begräbnis, H 
der musik her gebracht. dte | völlig emotionslos,wie das 
enopz haben sich wirklich gef eben se ist,wenn nan schon 
mausert,die texte sind in o und mehr auftritte aufm 
etwaso,wie die der headban- buckel hat,wurden ein paar 
gers,meistens gesungen von hits von früher runtarge- 
arnold,mamchmal von carsten, spielt,der niedergang der 
wobei dann nur die gitarren headbangers,silvester schon 
ihn begleiten.die texte sind angedeutet,scheint sich fort Heiner Meinung nach gibt 
auf keinen fall klischeehaft. zusetzen- einerseits,weil 
e "alles scheiße"-texte,man vèle songs schon l 1/2 jah- 
‚muß schon zuhören, dann kommt! re alt sind und -andererseit 


n piele una vehsohmingen unver Mittin Bo 

s ich damit ausdrücken will, 2 
Ee 

Bi und was 


i 
D 


n ins rotieren... s,weil heymann,der gitarrist Apell ehr seis. 
. bekamen die snopz viel matraze,der drummer und der Seit rir in Somer uns 
SE beifall aus der bremer ecke, saxophonist schon seit gerau Bis ez, 


i 
d 


D, weniger aus hannover, die ner zeit bei den krauts waren 
=] natürlich viel lieber ihre spielen und für die drei mei gf 21h 
SE = kondensators hören wollten, nes erachtens die hendbanger 4i 


: dech mir gefielen sie nicht s nur noch ne zweitgruppe 22 
mug mehr so wie früher, zu ihrer ur sind.Außerdem haben sie 


sm Ss entschuldigung nus ich hin- mie das niveau live erreicht 


2 zufügen, das ihnen seit 2,5 was sie auf ihrem studiotape 
i monaten kein übungsraum zur drauf haben. 


t 
ay 


-di verfiigung steht,also auch die alten 78-er zeiten sind 
nicht die möglichkeit,sich in bremen endgültig vorbei- SE Me e sinn nat. 
weiterzuentwickeln. die headbangera,die diesmal D O R 


Ab und zu pogo der hanno- 


war auch irgendwie nicht da- 
nach... SANA 


| Dramat 


st von blitzableiter dabei. ` de headbangers aus bremen. QER AE | mmr 
und diese konstellation hat leider, denn dieser auftritt Daat Ee 


n Bremen ben uber- 
t nicht mehr, denn vor lauter Langemeils Zwei 


verkids-eben sporadisch,mie DER III jí VC etet endlich ein — 
an diesem abend so oft,mir NIEDER- D SCO- 5 EH 
z 


o d inden lo e 


J 


BERLIN (ëss? 


Es l sich eigentlich nicht viel geändert , Kreuzberg | 

und die Haber stehen noch.- md doch ist die 

Behauptung falsch, denn die las- eue hat sich 

blunt e gespalten Katapult und Vollaas gibt 
* 3 r 3 23 


e 2. B. nicht mehr. 
!Am Do, 31. l fe bin ich Hei von P38 ma] kurz 
I nach Berlin get rant und zwar direkt zu den 
JA bei, Und as war schon aufregend mal wie- 
der in Berlin zuseiu, Zar war Kein Concert, aber 
in Berlin ist er was los. Emollose U-Bahn- Fahr. 
ten- Klautouren bei BilKa- mol wieder Mutfak, Tommy, 
Michy theu, ins Shizzo, in den Jodel keller usw. 
Es war wirklich na Menge log- am wichkasten : die be- 
ge fa Häuser in Iieuꝰ lac: kur Es Hes. Pah- 
* und doch zilels Probleme, dë, wicht um f 
tee man Ch rsch raus, wie es Hünchner 
Puny passiert ist, die ée wen, beet fa, Havs Gë 
a0 n Sind: Aler t aik auch Problem, diese GM 
dlani mach hm kan WE u- Licehen, Wenns nur d Pome sid- 
Sonst gibts immer noch Sehr viele, nein, im Renger war 
Ich el dafür Aber beim üben wit den Aerer) 22 
Ubwmsskeller , die Session mit feka fund, , hat 
nt lege 59% ebe cat, auch das Ersschlecken ia 
er vm pe her ist be i Hunge fekk . 
len jedenfalls hali u . chen 
cv Cu e, en ve 


T \ y a — — 
ez L 


Sldenbur s; 


! PUNK in der PROVINZ Norddeutschland) 

joder: wer weiß schon was über Grupper aus N 
‚ Verden- Lindern. Oldenburg. Huchting- usw... H 
D Se 


ovs FFENSIVE HERBST 73 (0H35Y 

Lindern gibt es schon seit |die Teen Punk band aws Verdon: 

An die haben ein |Sind spifzengeil, ihr Stil ist ve 

Ziemlich großes Programm, Igleichbar Cent Pogobands- ` 
d 


deutsche Texte., spiele‘ 
ziemlich perfekt. 
unter ihrem alten Namen 
Young Savage am JC. J Ver 
von Hale in Btmen 
nd Sind sehr gut gewesen 
.. durch den Sehuntbeka 
werden. Tapes von Kennz- 
Jibts bei V -Bradt (siehe letzte git a 
` ILL aus Bremen- P 
E Se E os Oldenburg se 
i ee e nach Lin Peheisy. Alle Titel 
dium wie Rape ist Ae auf English. Se 2.8 Pistols, 
gene Songs, bald deutsche Shan Ramones tel - Diestun 
\ BeKannt geworden durch Shunt Sie seht heavy; undzwar mit 
‚und Segendarstellung. leider 2 Gitarren -ohne Baf- 
Sa? inem Bremer Wahrscheinlich werden sie sich 
` Stadtteil,der ziemlich abge;ts | bei en! endem neven Bewyt 
von der Szene liest dodurch nur via noch weiterentwickeln, 
ab und zu me eie leatelck. 4 (rich: eigene songs mit deut- 
Bin gespannt auf ihreù nächsten Scheu Texten), 2. Zeil nennen sie 
Aufteitt, sind noch sehrentwick- sich ja Glas (noch) Punk- 


SE HN 


schon bein billiger A 


1225 tích, melodiós, ` 


ler Gitar hat Drummer Können 
hr viel ‚pe her (in Bremen, 
Schou cin Hit) mit eine der becten 
deutschen Punkprgebands, stil 
wRose! Höfen 
ingt bekmunt werden. Hud; 
(ée 7. Tracks gute gelt, | 


H Keny 01 77 Rape 
do Jochen 
aver 
Flämischestr: 8o Hunte mann- 
` Zoe Brı 32 


a: wer was über Bands aus Sehjes w; 
9 Wissen wi 


4, der Wende ç 


— — 
hallo benno-ich kann dir Leider von schmier 2 nur; 
1 heft schicken,weil die andern schon weg sind.wei ` 
1 wir totale probleme mit er kohle haben (100 sch è 
mier kosten 9omark!),werden wir bald werbung nit 
reinnehmen. SZEWE DUSSELDORF i 
wenn du in den osterferien nach düsseldorf kommen 
willst, urg ich dir folgende termine empfehlens ` 
Am montag,24.3. spielen hier CRASS k 
am 22.3. spielen in Mettmann,ne kleinstadt etwa 12 
km entfernt von düsseldorf:ZK u. YD,umd wir wollen 
versuchen, an 21.3.(freitag) ein minifestival im 
okie dokie zu organisierem:mit drei neuen gruppen: 
Bazookas,Aram und dis Schaffner, Rozzebottles und 
2 "ältere" Bamds:CLOX aus Dortmund und VD aus Des 
sldorf (hieß früher Miniscos)Alleräings steht bei 
dem Festival nichts fest zur 201 b, und ich würde 
mich nicht zundern, nenn es flach fall, 


Sonst ist in Düsseldorf tote Hose, viele fahren rüb 


H 


e 
t'n Ruß-Bass und der neue Michas 
r Gitarre.Der KFC will Anfang März mit dem Rip off 
me Single aufnehmen. 
Vom HCL hört nan auch nichts mehr(hippies bleiben 
oben Hippies) Joost DDUSSELDERF dé 
Hier sind nomh m paar Petzen von mem Telefongesprä 
ch mit ZK-Trommler E Claus: 
Aale und Zk haben endlich einen gemeinsamen und 
regelmäßigen Übungsraum-stop-ZK hat den alten Gita 
rristen rausgeworfen und sucht natürlich nen neuen 
-stop-zu den 4 rondosingles:Riesenreklamenufwand- 
oa. 1500 eier Prod.-kosten-resultatsein flop(allge 
meine meinung-nicht nur in düsseldorf)-atop-vie, 
kids haben beim nal % ak concert in gerresheim ne 
menge scheiß gebaut(birfässer geklaut,fenster zer- 
stört):das hamburger symptom in D'darf?-stop-olaus 
und andere ältere d dorfer punx,die schon länger d 
abet sind, wehren sich gegen die sich anhzufende 
kritik der kids, die insbesondere monroe von rondo 
aufs korn genommen haben-nur pogomucke,ja oder nei 


BEREIT at RB ach Ee 


oritela! 
La — 


SWE-Punk Je, es gibt nicht por die Sods aus Denema 

Gase auch in Schwäden achtes er die Gruppen wie Pilze 
avs dem Boden, somit auch die Platten, wie ch vor ca. 
2 Wochen im NPR2 vernehmen konnte. Namen wie 
Inzest Brothers, Travolta Kids oder Dogwalk find 
durch dort sehr bekannt,und die Dann haben 
natürlich dert, genauso he Langeweile wie wir, So- 
wie ebenfalls Ärger mit Behörden, wegen fehlender 
Auftrittsmiglich kei en usw. Wer Interesse an 
oler Aufnahme dieser Sendung hat [geile fog. Songs 
aus Schweden l), sell M Tape + Bleech Shik- 

en. 


TERANE 


(mit Vor behalt zu genie/3en) a 
223.30 Fe r 
Jazz, CRBSS inDüsseidert 
6DS NeG, Alles Tot W3, Rest | À Ramcoatst Atztuscis 
sab sofort erschi emn! [22. oder 29. März 86 
Tirgendwann in ` Bee E Feshval "ua 


— eg 
HB, 16.2.20, J FH Grópe- 
` lingen: Blitzkneg, 
kondensators, Snopz, 
AbKlatsch, No MAME 
` Februar + März 


«UK SURS 
r ASN 


Ion denzeter: TH ap ein Äer nek, Hannover: 
fiu März inderBraunschweiger Ätztusis Beluncomhe 


A Trebale Ee Terror + andere |Paparurpe Freundschalt 


1 
‚82.%, 8-800 d el 


H „ D |Wahrscherulich am 23.2. 
j = 118015 NewWave YJE een gt, Hannover: 
mi 


Vor programm- 
No NAME, Suez Head- 
į Malet Kiu [Bremen zm b. 1 P 
X Keiner Komroert sich u Ze Ser Kadett 
Phosphor aus Hannover + M derne Han, malen jeweils ne Single 
į taus. P38, Haumovers erste Gruppe, deren Texte vom er- 
tassungsschutz beschlagnahmt Werden Sind. 


Be 
Feil "29427. 
am das Str Eat 


e denen Mad! 


. bre ve 


One an der Bühmenkante EE die 
. alle, die versuchten, den 
.. helfen. Dean schoß der Typ ios 
Ang rannte seinem ˙ den Kopf in den Bauch, 
Ber Andere gritt sich die Sicherheitenadel im Ohr 
are Nane und rin sie raus. Blut flod unheimlich 
TTT 
Mit abgerissen, der ̃ schien such mur noc 
Tose an kopr zu ̃ ͤ Der Junge war ohnnächtig 
. jetet in siner kleinen Blutische 
E Iicn um seinen Kopf bildete. Die anderen 
OCC TTT 
. ab, muderten mit den Armen und 
.. vie in sinem endlosen Kampf 
e beg ns fes Reue, den sie zum Tanzen brauch- 
Ei 
e Musik stoppte — seh sich um. Die 
rate Gruppe hatte Aufgehört und schmiß nun Ab- 
T 
E 
D "Dead Dogs" hätten besonders gut gespielt. Über- 
Haer ung sllmählich viidete sich 
.. schrie das Pubi ikum. 
.. die Leute sauer und 
. und Papierbecher auf die 
.. ein paar haflich aus 
hende Punks Instrumente aufbauen. Schlienlich 
— und die Menge brulle 
Über die krachende Lendgiterre und di 


Schlagzeug hörte man den Song: 

Cib mir den Tod / will nich leben “ gib mir 
doch den Tod / oder ich mach deine Alte kalt / 
[has genug von der Wohlfahrt / hab genug vom Le- 
den / ich will den Tod / gib mir doch den Tod / 
Ser ich schlag dir den Schädel sin / dann bist 
au "tot / ich nach Hackfleisch aus dir / und geb 

a Seiner Katze / weil ich den Tod brauche!” / 

Der Sänger. Johnny Blood, schnappte sich ei- 
ne Bierflasche und warf sie in die tobende Menge, 
27. so hoch sprang, wie sie nur konnte, und dabei 
Yarsuchte, Löcher in die koputte Decke des Clubs 
DIE Die Band machte weiter und spielte 

nen Set von fünfzehn Songs, was für ne Punk- 
Hand ne ganze Menge ist. Schlielich kam dan 
stecken wir ne Sicherheitsnadel innen Leib.” Publikum wieder runter von Nöhenflug, auf den . 
Die andern lachten und sine oder zwei von den  zunssaust ver. runter aus einer hochsxplösiven 
Mädchen auch, Eine Javon fiel Adolph auf, sin sehr Volke voll schweißiger, elektrischer Atmosphäre, 
schönen Mädchen, das neben and. irre großen und wo man nich einen Schlag wegholen konnte, 
irre hart ausgehenden Ted stand. Das Madchen > FFF 
aun, als ob ihr die Situation fast leid täte. Sie gigeklichs Schar von Punks 3 
.. ,, 
. ihr gerade sine scheuern wollte, BE Adoisn bilon 2e Gi EEeCn 
CH men, die nach dem Giz in See 

een dad siehe, ge 

hat Dir nichts gotan, fühlte er auch noch etwas anderen. 
Bullen gegriffen wirst, denn biste im nächsten wo moni dio Fremen d 128 var. 
Annat, bevor du sagen kannat, 'wo is meine Bryl- 
rene; und ich will nich auf Dich warten missen, 
bis Du wieder draußen bist." 
der Ted zog 'nen Flunsch. Ihr Einvand leuchte- 
ihm offensichtlich ein. Er brunmeltot 
"Okay, es is zwar schon ne Weile her, seit 
nen verdannten Punk vermöbelt hab und ich will 
nich, daß er meint, or kommt ohne was davon, aber 
Yann Du nich willst, da ich ihm sins auf die Rú- 
be’ geb, dann laß teha halt." 

Die anderen Teds uölten run, 
wurfavoller Blick der Freundin 
Ihnen das Maul, Der grobe Ted var offensichtlich 
der Chef; dan Mädchen dankte dem Ted und gab ihm 
Lien Kuß auf die Hacke. Die anderen Teds machte, 
sich über ihn lustig, aber er drehte nich mit 

Ren drohenden Blick um und alle wurden atille 

Adolph sah wieder das Mädchen an. Ste var für 
ein Mike ziemlich groß und hatte schwarzes 
Zeie, das auf späte fünfziger oner frühe sechzi- 
ser Jahre geschnitten und trisiert war. Sie trug 
Sine veiße Haumwollweste mit zwei winzigen blauen, 
Streifen an jeden Armelaufschlag und einem großen] 

Unter der este trug ste ain tiefaug- 
seblümten Kleid mit weißen Trägern] 
h hübach aus und pate 
zu ihren Gesicht, das leicht gebräunt war; mit 
{hrer dunklen Haut und Ihren tiefroten Lippen sah 
sie ein biðchen wie sine Zigeunerin aus. Ihre 
Heine waren so braun wie ihr Gesicht und perfekt 
geformt. Sie waren nicht dick und auch nicht dünn Antan 3 
dad sahen in ihren kurzen Socken, Sie kaum über pin ood sagte dam voller Verachtung! 
die Änöchel reichten, sehr glatt und schön au Eee are een N 
Die Schuhe des Mädchens waren viel schlichter Und anaahn? 
waren eigentlich nur ein Paar teure Turnschuhe 2 
mit gelben Streifen auf rosafarbenen Leder. e 

In dienem Augenblick tauchten Adolphe Freunde 
Auf. Es waren vier besonders gemein sunsehende 
Punks: Sid Sick, Bill Migraine, Johnny Vomit und 
Vince Violence. Keiner dieser Namen var ihr rich- 
tiger, aber die Punks tragen gern seltsame und 
fiene Namen, das Liegt in ihrer Natur. 

Die fünf Punks zogen zum "Roxy" los, 
Punk Rock-Schuppen beim Covent Garden. 
kamen, stellten sie sich in die lange Schlange F 
fantastisch angezogener Leute. Jeder der Typen Prigel. Zu meiner Zeit wurden Leute wie Du in di 
vermuchte ekeihafter und Düser auszusehen als der Armee gesteckt. Nach ein biächen Exerzieren und 
Andere. Es gab viele Kinpfe und Reibereien in der harter Arbeit virot Du nicht mehr ao freak: Ten 
Schlange, aber nichts Ernates. Zu einem der be- will sit Dir mal über die Platten reden, die Du 
liebtesten Zeitvertreibe von Adolph und seinen da spielst. Sie sind Dreck, der Letzte Schund. 
Freunden gehörte es, die normalen Typen anzupd- Teh dulde sie nicht mehr in meinen Haus. Zeh hab 
bein, die an der Schlange vorbeikamen, obwohl in der Zeitung was drüber Selesen." 

Auch des nicht halb soviel Spaß machte, wie die "Du glaubst den Kane, den die schreiben? Du 

reichen und berühmten Stars ru ärgern, die an der mußt krank sein! Ich scheid doch meine Platten 
Schlange vorbeigingen, um vorne ihren Namen in nich weg, nee, ich werd sie gleich Jetzt spielen 
die Gästeliste einzutragen, Adolph hate diese und morgen haue ich ab, ich zieh in ne Wohnung i 

Leute, die für ihn nicht mehr waren als ein Hau- Camden. 

fen von Aufschneidern und plastic people, Adolph Sein Vater drehte sich 

verschtete die Rockstars und die berühmten Grup- brüllte danns 

pen wie die "Who" oder "Led Zeppelin". Sie tên- Das macht mir nun wirklich nichts aus. Wa 

fen vom Kampf gegen das System und den Kapite- nich angeht, so kannst Du auf der Stelle ver- 

ze und endeten immer Als Nillionare und ga- sehrindene 

ben denn der Queen und Elizabeth Taylor Freikar- "` könnte dir so passen. 

von. en aus." 

Schließlich hatte sich die Schlange in den t diesen Worten drehte sich Adalph um und 
ziemlich kahlen Raum reingequält, in dems prak- rannte aus der Tir in sein eigenes Zimmer. Aw- 
tisch nichts zum Atmen gab. Eine Band spielte genblicklich war der Lara der Nev Wave zu hören, 
zerade und Adolph drängelte sich durch die Als Adolph sich mit seinen Lieblingssongs voll 
Schwitzende, pogetanzende Menge, bis er in der ärähate. 

Nähe der Verstärker stand, denn der Larm war Adolph spielte fest die ganze Nacht seine 

fast nicht zu ertragen. Ein paar Kids neben iha Platten, und erst im Morgengrauen legte sr die 


schlugen sich. Einer von ihnen zerschlug eine letzte Platte veg und stieg ins Bett- 
als das ken aufwachte. 


Es war Samstagabend. Adolph stand in der Shaftes-| 
bury Avenue. Er hing da schon ungefähr zehn Minu- 
ten rum und wartete auf seine Freunde. Adolph 
starte die Leuze an; or wollte rauskriogen, ob 

ine Kumpels schon da waren. Sie varen's nicht, 
aber Adolph sah ein paar Teds die Straße lang- 
gehn. Sie waren ganz schön alt, Ende zwanzig. Sie 
Hatten ihre Freundinnen dabei und waren offen- 
sichtlich blau. Adolph sah keine Möglichkeit, 
{irgendwo zu verstecken. Es war schon zu spät, 
einer von den Teds hatte ihn entdeckt 

"Guck mal da! Das is n Arsch von Punk, 


sich 


der 


bitte les ihn in Ruhe, er 


Und wenn du wieder von dei 


Ned, 


u seh] 


aver sin vor- „ E 


den Großen stoprtefei 


Abend heimkam, war er 
‚ein Vater zu Hause wer, da er 
` Adolphs Vater saß in sinem Sessel vor des 
Fernsehopparat. Er sah einen Bericht über die 


Du alter Furz. Kuck Dir ruhig Deinen 
Scheiäbericht an, denn ich hab ne Neuigkeit für 
dieh. Ich bleib nich mehr lange hier. 

Jod gekriegt, ich bin nich mehr auf dich angews, 
einen jan, und ich werd bestimmt nich vor dir im Staub 
Als sie an-krischen." 


überrascht um und 


Ich zieh srat sor- 


er 


Es war Mittag, 


zähnte, streckte sich und hüpfte aus dem Bett. Er 
zog sich was an und ging in die Küche. Se 
Mutter stand am Herd und kochte das Mitta; 
Adolph sah sie an: 

"Kann ich mein Frühstück haben, Speck, Eier 
und gedünstete Tomaten . . . bitte." 

Seine Mutter sah au: 
“Kannst Du 


Stunt, 
pfanne raus. Er stellte die Pfanne auf den Herd, 
dann überlegte er sichs anders: 

"Nein, ich glaub ich ess auswärta, 

"Warum iðt Du nicht mit uns zu Mitt: 
dieses eine letzte Mal bitte." 

"Nein." 

Seine Mutter sah ihn zornig ent 

"Warum denn nicht, kannst Du uns denn nieht di 
Ehre geben und solange warten, bis Du Deinem Va 
ter noch Lebewohl gesagt hast!" 

“Halt Du mir bloß keinen Vortrag über anstän- 
dizes Benehmen. Wann wart ihr jemals nett zu mir? 
Ihr seid immer weggegangen und habt mich allein- 
gelassen. Jetzt dreh ich den Spieß um. Jetzt geh 
ich weg und lasse Euch sitzen. 

Adolph stürzte aus dem Zimmer und begann, 
ne Klamotten in zwei Koffer zu stopfen. Er nahm 
die Koffer und seine Plattenbox und ging zur Woh- 
Aungstür. Seine Mutter stand an der Tir} ar sah, 
daß nie geweint hatte. 

"Sieh mal, Du mußt doch nich gleich nen Anfall 
kriegen, nur weil ich ausziehe, weißte." 

"Du bist doch unser einzigen Kind, Wir haben 
Dich großgerogen. Damals warst Du ein Baby, Jetzt 
bist Du ein Junger Mann. Wir sind traurig, dañ 
Du weggehst. Wir lieben Dich trotzdem, obwohl 
Du kein Musterknabe bist." 

Mit diesen Worten warf sie sich an ihn ran und 
umarate ihn; es schien ewig zu dauern. Adolph 
seufzte und 

"Naja, tschüs denn, ich werd dein Frühstück 
vermissen." 

Er drehte sich rum und ging langsam den Kor- 
ridor zu den Aufzügen runter. Adolph wartete auf 
einen der ganmeligen Lifta, stieg ein und warf 
einen-Blick suf die gelangweilt aussehenden Leute 
die mit ihm zusammen fuhren. Sie sahen völlig 
leer aus. Der einzige Ausdruck auf den G 
sichtern der meisten war Verachtung für Ad- 
olph und für nlle no wie er. Ala der Lift un- 
ten ankam, nahm Adolph seine Koffer und trat in 
die Eingangshalle den Wohnturms. Die Peer anderen 
kamen hinter ihm mun dem Fahrstuhl. Ein alter 


4 


Er fragte sichMann in einem alten, schwarzen Anzug mit lauter 


Orden drauf kam auf ihn zu. 
Du verdammter Kommunist, Du gehörst ins 
Kittchen. Du bint ein Verräter an der Queen, das 

bint Du. Warum haust Du nicht ab und lebst Wo- 
Anders, wo Du die heutige Jugend nicht verderben 
kannat? 

Sehn Sie, Meister, 
eeng, und Sie wurde vo: 
Fen kriegen, wenn Sie sich nich 
Es wird sich ne Munge verändern 3 
ung zwar ziemlich bald, Wär. 
den bald drauf einstellen 

Aber der alte Mann hörte gar nicht zu, er king 
in die andere Richtung und brummelte was Uber die 
[böse Jugend. Adolph meufzte und zing zur Bushalte 
stelle. Nach ein paar Minuten Narterei hielt ein 
Jier. Adolph stellte seine Koffer in die Gepäck- 
ecke, netzto sich aufn Oberdeck, Der Dun war ganz 
Schön voll. En war Samstagnnchmittag und viele 
Leute waren auf dem Weg ins Wentend oder die an= 
deren Einkaufsecken. Schließlich kam der Schaff- 

Zahlen bitte." 
Adolph sah vom Fenster auf und bot 
ner mein Geld anı 

"Fünf Pence, bitte sehr." 

Sie sind kein Fünf-Pence-Fahrer. 
Sie raus, wenn Sie nich aufpannen 

"Ich kanna beweisen, dan ich billiger fahrn 
darf. Wolln Sie meinen Pans nehn? 

Der Schaffner dachte nach. Adolph wußte, 
er sein Alter nicht beweisen konnte, weil er 
nicht mal einen Pass hatte. Der Schaffner war no 
nett, em ihm zu glauben! 

“ist Ihr Pass da unten in den Koffern?!" 

in Urlaub." 
e Sie fürn Fünfer fahren, 
keine Zeit zum Nnchsehen. 
Der Schaffner gab ihm den Fahrachein und Ad- 
weh war sehr mit sich zufrieden. 

Bald stand Adolph vor der Tür zu seiner neuen 


ich bin Hin heutige da- 

unn noch viel mehr zu hö- 
in acht nehmen, 

diesem Land, 

„ wonn Sie 


Anm Schaft 


Ich nchmeiß 


dad 


"Naja, ich 


hab 


ich hab nen 
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Adolph wachte apät auf. 
auf den Wecker, der auf dem kleinen Tiseh neben 
dem Bett stand. Links war ein Fenster, das den 

Blick auf die Häuser unten freigab, Hoch oben in 


Er drehte sich um und 


den Wolken, oben in Frellick Tovera, hatte Adolphunn ürrnate die Ladentine Er ei 


tan Gefühl, daß er auf die Wirkliehkeit runter- 
Er war aur ein Beobachter, aber eigentlich 
Lebens in den Neben 

af halb eins. Adolph sah zum Himmel. Noch 
'n dunkler, wolkiger Tag. K, sah nach Regen aus 

Nach den sonnigen Tagen hatte Adolph die Tage 
nieht mehr mitgerählt. Das Watter draußen ent- 
sprach Adolphs mieser Stimmung. Er fühlte sich 
leer und in den letzten paar Monaten sogar ver- 


nah. 


loran, Adolph zog das Formular heraus umd gab om dem 
Dt ausge sich aus dem Bett und zog mich sg 

vergamnelte Jean, an, di pecht unter ei- Hanns an sc ee A 
han Vanchshauten an Boden gelegen hatten. Er band eet, nich nicht so an, ich bin mur As 
Ach den sohweren Ledergürtei un, don or immer gistent, Sie wollen wohl, ` 
frus, und sog oin acmuarzos — Pinge Šte in nein Biro.” "N up, 
. kr knöpfte Jar Hemd zu, p Dor Mann sah Adolphe rose Plaptikjacket m 
ließ aber drei Knöpfe oben offen. Adolph zog sich g 8 d 


ein sauberen Paar Socken an und stieg in irgend- 
velche Dunlop-Turnschuhe. Er stand auf und ging 
zu einer kleinen Anrichte rüber, die in einer 
Eeke d 

ring ann linke Ohr. Drauf war sin goldenen Ha- 
kenkreuz in einen hinmelblau 

steckte sich eine Sichsrheitanadel 
im Nanenflügel und fuhr sit siner letzten Armbı 
wagung durch sein Haar, damit es wild in alle 
Richtungen stand. 

Bald sað Adolph am Küchentisch. Er las Zei- 
tung und {gnorierto seine Mutter, die rumstand 
und mit Töpfen und Pfannen klappert 

Ich seh einfach nich ein, warum Du nicht wie 
jeder andere Junge auch sein kannst, Dein Vater 
hat meine Schulzeit auch nicht damit verplempart, 
deß er rumgerannt ist und vermucht hat, 
sein. Warum machst Du Dich nieht muf die Sorken 
und nimmst den Job, den sie dir auf dem Arbeit 
amt angeboten haben? Ve ist denn daran so 

1 Toiletten sauberzumachen?" 
mag keine Scheiße wegputzen! 
sehrie Adolph. 

"Und ich will keinen Dreck in diesem Ha 
haben!" bellte seine Mutter, ihr Gesicht wurde 


faltig und alt und sie brach in Tränen aus. 


Daru 


u bist unser einziges Kind, Warum tust du 


denn nicht etwas, dad wir stolz auf dich mein 
können? Dein Vater hat immer gewollt, dañ mal 
ein Polizist aus dir wird, dañ du sogar {m sel- 


ben Rezirk mit ihm auf Streife gehst." Sie hör- 
te auf zu reden und seufzte unter Tränens "Aber 
du mußtont immor deinen Kopf durehnetzen und was 
ganz anderen wein. 

Adolph konnte es nicht mehr hören, Er feuerte 
die Zeitung auf die ̃ ˙ den Tische, Der 
schwache ech vibrierte, und eine Gabel schep- 
perte auf den Doden 

hältste nich einfach den Mund! 
jesabber hörn will, 


Wenn ich 
ann trag 


sch danach 


Damit stien er soinen Stuhl vom Tisch wer, 
stand auf und stürmte raus. Seinen Tee lien er 

n- (Er hatte sich schon sein rose Pinstik- 
Jacket angezogen und das Formular fürs Arbeitsamt 
eingesteckt.) 

Inzwischen war der Himmel noch dunkler gewor- 
den und die grauen, dicken Wolken sahen nach Re- 
zen aus. Re war kalt und deprimierend; Adolph 
schlotterte. Vor dem Eingang zum Arbeitsamt stand 
eine Schlange von zehn oder zwölf Leuten. Ein 
bürokratisch aussehender Mann sah auf seine Ihr 
und sah sich um, ob alle auf ihrem Posten waren. 
Er war stolz auf seinen Job und fing niemals zu 
früh oder zu spät an. Schlieflich stand er mit 
einem Ruck auf, ging rasch und würdig zur Tür, 
entfernte das Seil, vor dem Eingang hing, und 

Die Leute gingen rein und 
dann schnell vor streng nunnehenden Men- 
die auf ihren Schreibtischen zwischen den 


schen, 


1 


"seite des Tinel 


o 


‚m. Der Wecker sunkeihinuen Nadelntreifenanzı 


Zimmern stand. Er hängte sich einen Ohr- 


n Davidstern. Adolph 
dureh zin Loch 


Anders zu 


Zellenwänden kleine Korteikartenstanel liegen 
hatten. Adolph Iatachte in eine der Zellen rein 
und setzte sich auf einen unbequemen Stuhl. 
Eine ntrensblickende Frau sað auf der andere 
Ste sch ihn über Ihre runter- 
Brille weg an und fragt 


wi 


da wärn wir nun. 
Hatten Ste Glück mit der Liste 
die wir Ihnen gegeben haben? 

"Naia. ich hab eigentlich nach nem etwar 
bensern Job gesucht, Ich hab in Kunat ne Eins ge- 
habt, wissen Sie.” 


Wolin mal sehn. 
der kreten Stellen 


Ans wissen wir, aber ich fürchte, Sie 
Zeit keinen besseren Job finden kän- 
mindestens keinen guten, Alle guten lebe, 


die wir kriogen, min! in sin paar Stunden war 
ist das nun mal. 

"Naja, und was Int der beste Joh, den Sie im 
Moment haben?" 


ie können Etiketten auf 
kleben, bei Tesco 
"54% machen wohl'n Witz 
würd ich da kriegen?! 
"Neunzehn Pfund die Woche." 
"Nee, dan 


Baked Beans-Dosen 


nber wieviel Kohle 


ist nich gut genur, dafir krieg ich 
ja nich mal in Paar anständige Jean 
Die Dame machte ne Pause und nehnute in Ihre 


ee Barbel (ler ge h le 
E 


teh geh mal hin und sels mir an, 


Ela (crack) rell, 


Die Frau füllte ein Formular nun, dann machte 
nie einen Stempel ‚rauf und gab en Ihm. Sie gab 
ihm auch ein Atiek Papler, wo fje Adrenne der 
Finehhändlers draufstand. Adolph nahm er und ver- 
14% die Zelle. 

Adolph sprang aus dem Dur und kuckte die High 
Street huch und runter. Dan Finchgenchnft war auf 
der anderen Strebens elde, Von Step amh es sehr 
sepflegt und teuer nus, Adolph nehlängelte sich 
durch die Autos, die die Strafe entinngkrachen, 


2 din zum Ende 
der Theke, hinter der ein gepflegt aunnahender 
Mann mittleren Altern stand. Der Mann trug einen 


‚nd hatte einen 
vornehmen Genichtnaundtruck, Sein Haar war schitter 
und slbrig-grau. Der Mann pah auf, nis Adolph 
Hm ‚gegenüberntand. 

"Tach auch, das Arbeitsamt hat mich berger 


schickt. Die segen, ich kann hier nen Job krie- 
erc? 


klopfte an, und sine tiefe Stimme sagte: "Rejn- 
kommen!" Sie traten ein und der Mann stellte Ad- 
olph dem Manager vor. 

"Diener junge Mann ist uns zrade vom Arbeits- 


t geschickt worden. Hier ist das Formular, das 
er mir gegeben hat." 
"In Ordnung, nehmen Sie Platz. Sie können jetzt 


Johnson. 
Natürlich, Sir." 
Der Mann ging rau 
Adolph zu. 
"Hello, mein Name ist Di 
früher schon mal bei eine 
ser gearbeitet? 


sehen, 


und der Manager wandte sich 


Haben Sie 
odar Metz- 


Fischhändier 


Sein, aber ich hab mal rote Bete gekocht, Adolph Sphitz ging den langen Korridor im 21. Stock 
a GN Yon dem aus man North Kensington und den Westway 
Ee REEL CNA IWerbiickt. Die Lichter des Westway zogen sich in 


"Nicht besonders, 

das ist doch schon was. Wenn Sie hier 
arbeiten, werden Sie ne unheinliche Menge davon 
zu mehen kriegen." 


Richtung City hin wie ne riesige Schlange, die 
sich durch Abrißflächen und vergammelte Häuser 
Tingeit. Um diese Zeit waren keine Autos mehr auf 
der Autobahn. Die Straßen waren dunkel. In den 


J K Sraten Morgenstunden schlief die Stadt. Wenn 
d Een aber ifia SE. machte der Wind, der durch die Spal- 
sollten etwas, ja, wie soll ich es sagen, etwas ton Png attr ein schwachen, 


ten und Ritzen der Gebäude fuhr, 


heulendes Geräusch. 

DE D ein paar Jahre standen, waren 
die Freilick tovara schen ein finsterer Oft ge- 
TT 
Seen mich nicht besonders viel einfallen lassen. 
Die Yhmungen varen ie kleine Kiaten Linke und 
Felnta dee korridors aufgereiht, 

Sehıgeölsch stand Adolph vor seiner Vohmunge- 
türe Seine Matter schlief, sein Vatar hatte 
Ha auf der Polizeivache den Bezirks. 
teten wußte, daß sein Vater die Punka, wie slie 
Inderen Jungen Leute auch, Seit, Als Adolph sei- 

ZE hatte er David gehei« 
Ziel aber Adolpha Mutter hatte sich darüber 
"Oink, Oink.” Der Polizist starrte ihn finster an. "aufgeregt, daß sie beinahe nen Nervensusanmen“ 
Adolph intschte weiter, mit einen breiten Dachen such Serrfegt hatte und sein Veter mußte Ihn 
Vu e wohnte nicht gorn bei ihnen, 


i i i aber er hatte weder Geld noch Job, deshalb mußte 
Die kleine Kneipe > zaot nae r * 


ret mal bleiben, wo er car. 
Die schloß die Tür auf und ging leise in 
„Deutschland ist auch das sein Zimmer. Er marschiorte gleich zu seinem al- 
e x $ fia, ausgelsisrten Plattenspieler. Er machte den 
e ee Deckel hoch und setzte die Nadel auf die Platte. 
mat, an deren Küste sich das Augenblicklich röhrte brandheißer Gitarrenlärm 
Rauschen des Meeres mit dem Aus den Lautsprechern in jeder Ecke seinen Zim- 
der Wälder vermischt, die Stadt 
dort, in der ich so gerne spazie- 
renging, die kleine Kneipe, in 


ters. Es war "Death", die neue Single von den 
"Sick". Sie bestand einfach aus einer Wiederho- 

der ich mit Freunden mein Bier 

trank. Meine Heimat 


iung/Fölge von denselben ein oder zwei Riffs und 
Klaus Getzin, 5205 St. Augustin 


Konnervetivaren anziehen, wann Sie die Arbeit an- 
treten. Sie können nächsten Montag anfangen. Sie 
kommen um acht und arbeiten bis 18 Uhr." 

"Van? Das ist ja ni We lange 
ist die Mittagapaus, 

"Tja, eine halbe 

Adolph war drauf 
führer zu sagen, wo 
könne, aber er nahm 
brauchte er ja das Geld. 

"Okay, ich komme am Montag. 
Adolph verlie die Pischhandlung und ging die 
lebte High Street runter. 
Ein Polizist starrte ihn an, 
und Adolph murmelte lets 


und dran, dem Geschäfte- 
er sich den Job hinstecken 
sich zusammen, schließlich 


als er vorbeilier, 


dauerte etwa drei Minuten. Plötzlich stoppte die 
Nadel. Adolph legte den Tonarm zurück und setzte 
sich auf sein Bett. 

Er verwandelte seine wirren Haare wieder zum 
ursprünglichen Bürstenschnitt und zog die Si- 
Cherheitsnadeln aus Nase und Ohren, Dann ging er 
ns Bett. 


ica Echenber‘ 


, war sin großes, heruntorgekonmenes Haus mit 


"öseligem GemÄuer und abblätternder Farbe. Die 


erb: war wohl einmal weiß gewesen, aber je 


r en ein dreckigen Grau, mit Tauben 


hast überzogen. Das Haus war 
Ihren benetzt. Adolph ballerte gegen die Tür. 


CN hörte er das Geräusch von Schritten, und die 


ir wurde von einem schwarzen Punk geöffnet. 
Hi man. Wie geht's? Willste nich reinkomm? 
ste was zu saufen bei, Tanten, Dope, Sicher- 
REM 
Tuah, ich hab Wein, Wodka und ne Kuh, der 
sb ich die Adresse gegeben, die kommt bald. 
"In racht Mann, komm rein und laß Dich an- 
irnen von der Musik”. 
Als Adolph reinkan, kotzte die Stereoani 
h" aus und unter der Treppe tanzten 
Pogo. En waren sin paar Tedäy-Tanten 
en und nur ganz wenige 
Adolph fragte sich, 
sing in ein grobes Zímme 
en kahl und dreckig, aber as spielte ne teure 
tersoanlage und ein Flashlight flackerte, 
ah sich um. Er sah die übliche Mischung von 


heiße go- 
jrenkelt. Die Rahmen der Parterrefenater waren 
jetzt seit drei 


bb die Teddy-Tante da 
Die Wände ces 


Adolph 


uch taggt ee 
adeln. Sie sab zu 
auf ihn zu. Adolph 
was er jetzt tun sollte. Wie händelt 
den man nicht die Bohne kennt? 
und sah zu ihr 


ten Lursxsocken. 


Hinsen und voller Sicherheit 
Adolph runter und kan Langsam 


fragte nich, 
man mit Jemand an, 
Adolph räusperte sich, blinzelte 
hoch. ` 
"it, hab ich Dich nich schon mal genehn? Ich 
heine Adolph.” 

4. ieh heiße Thelma. Ja, wir ham una schen 
mei flüchtig gesehn. Ich hab mich schon drauf 
Deet ` Dich mal wiederzutreffen. Nette Party, 
"Tja, volin wir uns nich ne ruhigere Ecke 
suchen gehn?" 

Dan Suchen kicherte- Trotzdem nah sie echt 
nicht nach nem Kichertyp aus, Sie gingen die 
Treppe rauf bis zu einen kleinen Flur. In dem 
riert wo von dem wilden Betrieb und dem Lärm 
Party nichts zu spüren war, woren nur wenige 
Paare. Einige saden in dunklen Ecken; Adolph 
konnte nicht sehen, was sie machten. Thelma 
Dä nich auf die Stufen der Treppe, die zum 
DIN Stock führte, Adolph setzte sich naben 
Zie. Er suchte verzweifelt nach irgendwas, wa 
Sh sagen konnte. Schließlich hatte er sich nen 
Gleprächsstoff zurechtzelegt, 

bas letzte Mal, als ich Dich gesehn hab 
bu mit ein poar heavy aussehenden Teds zusamme 
Und Du warst angezogen wis so ne Art Blackpool- 
Hocker, aber jetzt siehst Du andera aus, Warum 

Thelma sch auf und neufzt 
Naja, wird ein bißchen langweilig mit den 

DÄ Musik is richtig beschissen, und die 
sind noch schlimmer. Der einzige 
Ze Ted geworden Yin, 


aber er 


ser 


D 
Partien und so 
Grund, warum ieh überhaupt 
den war vegen Ned. Er wer nein 
ZE Suffkopp im mittleren Alter. 

sie seufate nochmal. 

Setet war dor Gesprächastoff wieder alle. 

zich. vin noch nie von nem Punk gefickt vor- 
den, willst Du der erete sein?", sagte nie 

han kan für Adoıph völlig überraschend, aber 

Di sofort datei, und denn vennten die beider 
die Troppo hoch zu sinem leeren Schlafzianer. 
Adsıph ation die Tur auf, und Theims naha ihm 
DOE aus der Hand. Sie nohe einen 
langen Schluck und gab Ihm die Flanche zurück. 


wixer + Pussel 

Bach d erfolgrei- 
chen Blit$Kries- 
Auftritt in der ern! 


„Wir Deutschen sind weder 


alten mirde.- Etliche der Punks 
schen in der Hand. 

"Hey, wie wärs mitn bißchen Punk zur Abwechne- 
Aung?", knurrte Captain Vicious, Der Ted sah auf, 
In seinen Augen war ein Glitzern, das bei den 
flackernden Schatten kaum sichtbar war. 

verpiß Dich! Komm, los, muckel an ner Sicher- 
heitanadel. Mach ab! Wenn ich Dich bloß neh, 
fühl ich mich beschissen, Ich hab wieder di. 
dumpfen Schmerz in meiner Menserhand. Dagegen 
hilft nur eins: Jemand aufschlitzen, seinen Sc 
del einschlagen und das Hirn breitntampfen. Kein 
schöner Anblick, wam, Junga?" 

Ned blickte sich um und die andern rede 


hatten Pla. 


dst, Ned, alter Junge. 
Ned sah Captain Vicious an. "Wenn man sich 
denkt, dañ Thelma non Abschaum wie der werden 
wollte, Ich hab schon immer gewußt, daß nie ne 
hohle Muß dis s 7 

Mit dionem Satz hörte Ned auf zu reden. En 
lief keine Musik mehr. 

"Hey, wo in meine Platte?" 

Kin Punk hielt eine kleine Platte in der Hand. 
Er hielt sie in die Luft und ließ sie auf den Bo 
den fallen. Sio schepperte auf den harten Holz- 
boden, und der Punk trat mit einem schweren 
Stierel drauf, 

"Ach du liebe Zeit, 
nie zerbrechen hätte.” 

Dor Punk grinste niederträchtig, aber bevor er 
sich versah, warf sich Ned auf ihn und würgte 
ihn. Der Rest der Teds ging auf Captain Vicious 
und die anderen-sechn Punks lon, In kurzer Zeit 
sing es in dem Zimmer drunter und drüber, mis die 
beiden Parteien ihre Schlacht ausfochten. Doch 
baid verlagerte sich der Kampf auf die ruhige 
Straße. Nod schniß den Typ, der die Platte 
koputtgetreten hotte, auf Sie Straße, Der Typ war 
blitzschnell wieder auf den Beinen und zielte 
einen Fußtritt auf den Unterleib von Ned. Ned war 
au longsam, und der Punk erwischte ihn da, wos am 
meisten vehtut, Ned fiel hin. Der Punk trat Ihn 
nochmal, Diesmal war Ned darauf gefaßt. Er griff 
sich den Fuß des Punks und drückte dan Bein nach 
oben. Gleichzeitig schnellte er hoch und zog min 
langes schmalen Ding aus dor Tasche, Kin Knopf 
kliekte, und im Mandlicht schimmerts eins gemein 


ent so eus, als ob Ich 


aunschende Klinge. 
jetzt rate, gleich die Große Sicherheitn- 
nadel im Himmel treffen, Punk," 

Er stion das Messer in den Arm des Punkm. 
schon raum, unheimlich schnell, aber der Punk 
hatte Immer noch ein biächen Kraft zum Kämpfen. 
Er holte in Richtung Nod au arwischte ihn 
mit einer Flanche an der Nana. Der Kopf des Ted 
kmnlite dumpf gegen die Mauer, und nun Nedn Mas 
se kam Blut 

"Du Scheifratte! Dafür wirste sterb 

Mit einem letzten Schwung ntien Ned dan Messer 
in den Bauch den Punk, Der Pant fiel nach vorn, 
drehte sich, ein rienigor aid im T-Shirt. Dor 
rote Fleck wurde schnell größer. Der Punk war 
weiß wie ein Genpenst und kotzte jetzt Blut und 
billigen Genöff aufs Pflanter. Mit e 
berörderte Ned den Körper vollendn zu 
Einige Punks wurden die Strafe runtergejagt. Ein 
Ted Ing mit einer klaffenden seitlichen Lan funde 
im Rinnatein. Captain Virfous señ nahe dabei auf 
dem Boden. Fr hielt ine Heng auf sine Armwunde. 
Ned sah den Punk an. Keiner von beiden war in der 
Verfansung für noch nen Kampf. 

Sag dem Wichner, der sich Thelma nchnappen 
will, das in meine alte Draut, und wenn Ich ihn 


But 


GENEE, beiser noch schlechter als ande 2 RER 

eege perfekter . ei weren Paldzeinirenen mu hören: Nad ach auf: 
"Ganz okay. Ein paar von den Vögelchen sind Joachim Frehse, 5Köln 91 “Wenn ichs nich so eilig hätte, dann wird Ich 
Captain Vicious lachte, Adolph war verblüfft. Jeerte nie vollends, un fielen beide auf ein Jetzt ne Fliege machen." 


u können. 
Adolph ging die Treppe rauf. Er hielt ne 
Aach Wodka in der Hand, Allnählich sp 
de Wirkung von dem Zeug. Er stolperte und 
titer oben auf der Treppe verschvonmen min 
ent, Er kannte en, aber er kam nicht drauf 
her: Dann klickte es in seinem benabel 
Arn. Es war das Tod-Mädchen, Jan er 
haftenbury Avenue gesehen hatte. Sie h 
Arbe heiße hatzhome an. Anscheinend hatte 
ich umgestellt. Sie hatte oinen kurzen 
‚en Haarschnitt und ne Sicherheit 
im linken Ohr trug sie nen ordinsren Klunker ` 
le trug ronatarbene Plastiksandalen mit 


Beim Wein 
kommt man sich 
naher 


sah 


wankte ins Haun. 
Oben in dem kalten, di 
ph und Thelma sich) 


ihr 
ja waren so viele 


Jetzt fummelte Adolph rum und versuchte 
die Latzhose muszuziehen, aber 
bei ersch) sse dran, daß er nicht mehr wulte, 
won langeing. Thelma stand ungeduldig auf, zox 
ins Ding aus und hiipfte »logant ins Bett, Sie 
cube nich rum zu Adolph und sagte mit welodramn- 
tischer SC ee? 
"set zart zu mir, Geli 
Beide brüllten los vor 
hatten nichtn zum Lachen. 
Kine große Gruppe von Sei st 
mitten in dem Zimmer, in dem die 
Seit mie roingekommen waron, lar 
tem ganren Betrieb. Der Anführer 
Ned, Er ging mit einer Platte in 
Pinttonnploler. Er schrammte die 
Platte, lie gerade lief. Aus den 
kam ein Änt ten Kratzgeräusch, 
Ein Funk rannt, hin. 
was ms Du sit 
mochet, Du Fottkluß? 
Ned drehte sich zornig um. 
"Wenn Du Dich nieh verpint, dann bratz ich 
Dich mal so wie ichs mit der abgewichaten Platte 
ergeht hab. 
Der Funk wußte, daß er gegen die vielen Teda 
Í richte machen konnte, die runstanden und mur auf 
ere warteten. Er gab zurück: 
en nich allos, van 


n Zimmer lagen nich 
schlafenn in den Ar- 


bterter 


Lachen, aber die unten 


eine Angat 
war wie immer 
der Hend zum 

Nadel über die 
Lautsprechern 


meiner Pintte 


rannte rius und nun Lie! Ne 
hipften und verrenkten sich überall 
e standen an den Wänden 
Keiner von ihnen wagte on, die Plette z 
Ale mn schon vier- der fünfeal hintereinander 
gempielt hatte. Ein paar Tunke bewegten sich auf 
te Mitte des Zimmers zu, Es varen ungefähr 
acht. Sie sahen alle ziemlich hiflich ang. 
trugen spezielle Hundehalsbānder um den Mal 
ihren nusgebleichten Ä 
Ein wan hatte 
Ohr und Mund, Er hat- 
dar von aneinanderge- 
‚dein zusnmenge- 


Piat 
Teds 


Hard 
Die 


und riesige Sicherheitsnateln 


Sicherheitsnaleln in Nane, 
te ein halbes T-Shirt an, 
ketteten kleinen Sicherheit 


o 


En wer ein heller Tag, ungewöhnlich hell für 


Das Madchen machte sich auf die Socken und 


North Kensington. Adoiph war es warm. Er warf dieholte die beiden Drinks. Nach kurzer Zeit war sie 


Bettdecke auf dan Boden, 
pennt zum Kleiderschrank. Er machte die Tür auf 
md nahm eine ausgebleichte grüne Latzhone raus, 
eine saubere Unterhose und goldfarbene Lurex- 
socken. Adolph zog die Sachen an und ging rüber 
zu dem Spiegel in der Ecke, Er zog sich nen Ring 
durchs Ohr und steckte sich ne Sicherheitansdel 
durch die Nase. Es war ne besonders große, irr- 
witzige Nadel. Adolph verstrubbelte sein Haar mit 
einen Kamm und ging in die Kiche. 

Er öffnete eiae große weiße Eierschechtel und 
nahm zwei Fier raus. Er packte den Speck sus und 
legte drei Scheiben in den Grill. Er stellte den 
Grill an und setzte mich an den Kichentinch. 
Haute war für jeden Punk ein großer Tag. Di: 

"Sex Pistole", die "Damned" und die "Clàsh" gaben 
von eins bin drei einen frei Gig im "Roxy", Er 
nahm Thelma zu ihrem ersten Punk-Gig mit, aber 
suerst mißte ar bei ihr zuhause vorbei, sie los- 
eisen und zum Mittagessen ins "Hard Rock Cafe" 
ausführen. Das Geräusch den brutzelnden Speckn 
rin Adolph sus seinen Gedanken, und ar schlug die 
Eier in die vorgewärmte Bratpfanne. Dald füllte 
der Duft die ganze Küche, und kurz darauf stürzte 
Frühstück, 

Thelma wohnte in Islington, ganz in der Nähe 
der Station Angel. Islington war efn vergammelter 
Ort voller zerfallener Häuser und horunterg, 
kommener, dreckiger Straßen. Adolph fühlte nich 
dort wie zu Hause. Er nahm sich schon vor, dort 
npäter mel eine Wohnung zu nebmen, 

Dan Haus von Thelma stand auf e 
kleinen Terrasse abseits der Pentonville Road. 
Die meinten Häuser waren gut in Schuß, Adolph kam 
ie Gegend ziemlich nobel vor, Er läulete. Adolph 
hörte Schritte. Er nahm sich vor, den Eltern von 
Thelma nen Schreck einzujngen, nur so, zum Spaß. 
Die Tür ging auf und ein gemitlicher, klug aun- 

er Mann, der ziemlich gron war, stand in 
Er lächelte Adolph an. Adolph räusperte 
nich und mpuckte auf die Tirschwelle, 

"Tach auch, ís Thelma da? Mach mai dalli, kann 
nich in ganzen beschinsenen Tach warten, weiste." 
Der Mann lächelte, als ob din Pöbeleien 
von Adolph nichtn aumachten, 
"Koms rein, Thelma warte, 


ner hübschen 


Hai 


if Dich. Ich heiße 


Michael, Du bist wohl Adolph, glaube ich, 
"Stimmt." 
!Michnel führte Adolph in» Haus. Adolph sah 


sich die Bilder auf den schwarzen Wänden an. 


Michael komplimentierte ihn in ein Zimmer und 
sing dann wieder raus, Adolph fläzte nich auf 
ing der Kinnen am Boden. Draußen hörte er: 
Dee, on {nt no'n votziger Punk für D 
Adolph tat so, als ob er die Bemerkung nicht 
gehört hätte; er mah sich um. Das Zimmer war 
groß, Obwohl zentralgehnizt, hatte an noch einen 
reich verzierten, großen offenen Kamin mit ein 
nar Holsscheiten drin. Der Doden war mit Perser- 
teppichen und sehr großen Seidenkinsen bedeckt 
Von der Decke hing sin riesiger Hettüberwurf 
Satin. Be war in Jeder Ecke und in der Mitte der 


Decke angepinnt, mo daß er fast dan Aunnehen ol- 
er Hängenatte hatte. Ein Kristalleuchter hing 
von der Decke durch ein Loch in dem Bettübernurf, 
der in exotischen Orlantfarban gemustert war. 
Deknackte Typen, die jede Mode mitmachen, dachte 
Adolph, Überall im Zimmer standen Chrowlampen im 
Stil der mwanziger Jahre. Eine gigantinche Hi- 
Fi-Anlage thronte nuf einem extra dafür gebauten 
Regal, das man auf- und zumachen konnte, damit 
dia Anlage mit dem ganzen neltnnmen Stilgeminch 
im Zimmer zunamwenpaßte. In diesem Moment kam 
Thelma rein. Eis hatte eina schwarze Arbeitahnne 
aus Leinen und einen blau-gelb-rot gestreiftan 
Alazar an, Sie trug blablaue Lurexsocken und 
schwarze Plastiksandalen, 
"Hi, mein Vater meint, 
letzte. Binte soweit?" 
"Klar, komm wir gehn. 
Adolph sprang auf und nahm Thelma bei der 
Hand, führte siv in die Dielo; nie stießen dia 
Tür auf und traten auf die hübsche kleine 
Terrannenstraße raus, Sie gingen um die Ecke zur 
Angel und manen bald im Zug nach Green Park in 
der Nähe den "Hard Rock Cafe". Der Zug fuhr lar- 
mend durch den Tunnel. Thelma sah rüber zu Adolpl 
"Wo zehnte mit mir nach dem "Hard Rock" hin?" 
"In ne Überraschung. Wirate bald rauskriegen. 
Du wirat on mögen, das is unser Stil, 
“Na lom, Punk. Ich wills wissen" murrte Thelma 
und tat mo, als ob ste eine von der harten Sorte 
"Nein, zen m 


Du wärst wirklich di 


s var nich, Du wirsts schon s 
hen, wenns losgeht. Dan in unsre Station.” 

Dos "Hard Rock" war sogar für die Mittags- 
zeit voll. Es herrachte ziemlicher Lärm, weil 
"Dr. Feelgood" aus einigen strategisch günstig 
aufgehängtun Lautsprechern dröhnte. Dicker 
Zigarattendunst wurde von riesigen Deckenven- 
tilatoren aus dem Cafe geblasen. 

Adolph und Thelma verließen schließlich die 
Schlange der Wartenden und wurden durch das La- 
byrinth der Tische zu der lärmenden Me 
lotst, die an der Bar stand. Adolph steckte zehn 
Pence in den Flipper, während sie darauf warte. 
einen Platz zu bekommen. Eine Kuj 

e Abzug 
olph zog den Abzug sanft zuriick und die Feder 
Zischte in ihre Ausgangsposition zurück, wobei 
sie die schwere Metallkugel nach oben in das 
Spielfeld ches, Sie raste zwischen den Pina hin 
und her, die gelegentlich aufleuchteten, flacker- 
ten und wieder susgingen. 

En dauerte nicht lange, und er hatte ein paar 
Freispiele auf dem Zähler, aber Thelma stupste 
ihn an und meinte mit ungeduldiger Stimm 
"Komm, wir setzen uns hín. Und besorg mir nen 
Drink, ich nehm nen Harvey Wallbanger. 

In schon okay." 

Adolph drehte sich zur Bar rüber und rief 
einem gutsussohenden Darmädchen zu: "Gib mir'n 
Harvey Wellbanger und nen Taquils Sunrise bitte, 
und könntest Du uns vielleicht nen Disch auftrei- 


ven.“ 


stand auf und wankte ver garden, 


"Da wären sie, Sir, macht zwei Pfund, bitte." 
Adaiph gab ihr das Geld. 

"Ich werd mich jetzt um einen Tinch für Sie 
kinmern." 

Innerhalb weniger Minuten hatten Adolph und 
Thelma einen kleinen Tisch in einer Ecke des 
Cafes. Sie maben auf einem kleinen Podest, von wo 
sie dio anderen Typen sehen konnten. Ne andere 
hübsche Bedienung kam mit der Speisekarte en. 

"Din gleich zurück", sagte sfe und verschwand 
winder. Schon bald hatte Adolph bestellt und 
lehnte sich in seinen Stuhl zurück. 


"Vie kannst Du Dir diese Preise leisten bei 
Stempelgeld, das Du kriegst?" 
"Och, ich hab nen neuen Job in nem Pischge- 
schärt.h 
"Ich hab 
herkommt, 
"Schr lustig. Wird gut berahlt. Das’ is ein 
teuren Finchgeschäft, weite, Von dem Geld, das 
ich kriech, geht sowieso nichts an jemand ane 
ders, da hab ich genug Klimpergeld am Zhi tag. 
Alnlph rutschte noch tiefer in seinan Stuhl 
sagte mit einer aufgesetzt-arintokratischen 
Stimwer 
Nebenbei gesagt, jemand von meinem Format 
pos je nchließläch standesgemäß Toben, meinst 
Das Essen kam. Teller valler Fritten 
und Hamburgers und dazu zwei Schlitz-Biere rum 
Runterspülen. Die beiden hauten hungrig rein. 
lange Pause befriedigten Schweigens folgte, 
die nur vom Rülpsen Adolphs und Thelmae tiefen, 
ekntatischen Seufzem unterbrochen wurde. 


den 


nich schon gewundert, wf der Geruch 


Eine 


. Menge FunKasrang— 
"ersuchte gegenseitig Eindruck zu schin- 
dann machte jemand von innen den Eingang 
Ft drehten sich alle um und nun ging 
egene, Die Punks sohoben »ich zum 

eng vor, wo ein Typ saß und das Geld für die 

Eintrittskarten einsanmelte. 

Dann war de noch eine kleinere Gruppe, eigent- 
lich mehr ne Schlange! Leute, die schon Bin- 
trittskorten hatten. Bin paar Stars gingen durch 
einen anderen Eingang rein. Große Namen kamen da 
Nabert Plant und Mick Jagger waren dabei, Keith 
Richard - oder Keef, wie ihn einige von seinen 
Hans nennen - kam etwas später. Die Menge war 
weder von Reef noch von Mick Jagger beeindruckt, 
aber Robert Plant, der schon beinahe Stammgast im 
Phoxy" war, wurde nicht unfreundlich begrüßt, 


Adulph und Thelma waren ziemlich selmell im 
Saal, weil nie Eintrittskarten für den Gig hatter 
enen hatte frühzeitig was von dem Konzert fe- 
hört und sich doahalb rechtzeitig Karten besorgte 
Drinnen führte ein kleiner Vorraum zu eine 
Korrider, der sich zur eigentlichen Bühne und 


zum Zuschauerraum öffnete. Die Menge war gut 
drauf, wie sie den Platten den Diskjockeys zu 


hörte, aber houte war sie bestimmt nieht eher au- 
frieden, bis zig die heißen Sachen von den 
"Pistols", den "Damned" und der "Clash" zu hören 
kriegte 

Das Paar drängelte sich durch die Mengo durch 


Viele Fremde wollen rein 


„Deutschland kann so schlecht 
nicht sein, wenn viele Fremde 
wollen rein. Ich finde unsre Hei 
mat schön, kann man auch Feh- 
ler bei uns sehn. 


‚Gisela Gemkow, 4432 Gronau 


The Damned 


"Hey, gib mir nen Teller voller Fritten und 
rohem, halbtotom Fleisch jeden Tag, und ich werd 
jeden fettarschigen Popeye, der von Spinat ai 
der Dose lebt, auseinandernehmen", tänte Adolph. 

Dann stopfte er sich die letıten Pommes 

es in den Mund. 

Glaub ja nich 


tri 


ich könnte jetzt kein' Cafe 
t Fudge-Sundae verdricken, Das in'n köstlicher 
kler Cremetiimpel in nem Glas, und obendrauf 
schwimmt 'n dicker Klumpen Bananeneis, und alles 
von einen Berg von weißer Schlagsahne gekrönt, 
die mit feingehacktem . . ." 

lör auf. Ich halt des nich mehr m 
cht", stöhnte Thelma 

"Komm, wir trinken noch nen Kaffee. 

Adolph bestellte Kaffee und sie qustschten bs 
es Zeit zum Gehen var. 

Schließlich hielt die Ü-Bahn in Covent Garder 
Thelma und Adolph sprangen auf den Bahnsteig uné 
rannten die Treppen hoch, 

"Komm, Ich weiß immer 


seh 


noch nicht, wo wir hin- 


ie spät Jat os 
Thelma sah auf aio 
"viertel vor ein 
Penau richtig" — 
een aus der Station auf die Straße un 
hieten DEN Telne var die Strecke 
ergangen, desart hette sie keine Ahnung, vos 
DEE vervirrte sie, und deshalb nervie 
te idsiph immer wieder. Adolph sagte se ihr aber 
. erst In der Straße, in der 
eer var, she. nich Adotph zu Ahr um und 
Gg 
GE ich st 
jetzt, mo wir hingehn, es ist da 
Mean mai was von Roxy: gehört?" 
22. Wan werden wir sahen?“ 
e rg un besonderer Gig. Vor einem Jahr N 
ben Ale Pistols: hier ihren allerersten Giz E 
dw? itos Und nie haben nech 
Ft asstvande da, die 'Damned' und die tei... 
Fan velai Wirklich? Ich hab ste schau demer 
den ta Punk bins” 


mre 


b dch sag Dir 
"Raxy!. Hast Du 


sehn wolln, seit 


ob 
Sicher eg 


Macher 


odp 
Alles, 
Adel: 


wo os heute offensichtlich allea gab. 
Ale Adolph an der Bar stand, drehte er sich zu 
Thelma ums "Was willste donn ru trinken?" Er hatte 
aine knallharte Stimme drauf. 

"Na ja, sch glaub ich nehm nen Special Brews 

Adolph bestellte zwei große Gläser Special 
been, denn wollte er ober doch vier. Sehließlich 
brachten sie en fertig, sich nen guten Platz zu 
nehnappen. Sie standen fas: vor der Mitte der 
Rühne, wo sie nicht no sehr zormanscht werden 
würden. "Für'n Pogo hah ich gern ein bifcher 
Pintz”, sagte Adolph, 

Tech, ich auch", sagte Thelm 

Dis Menge wurde größer una größer, bis der 
naum keinen einzigen mehr aufnehmen konnte. Wei- 

m war ne Empore, wo Mick, Keef und Ro- 
alle andern Hof hielten. Dan iet in 

üblich. Das Gute dran, wenn man 
he Rock-Legende int, Int daß die Leute immer ein 
bißchen Aufmerksamkeit für Dich übrig haben und 
Dich manchnal sogar vergättern. 

Die Menge jubelte, als die 
wanne kamen. 

Brian James schlon seine Gitarre an und Rot 
Senbies pflanzte sich hinter seine Drums, 
Captain Sensible und Dave banden kamen mit Brian 
an die Rampe vor. Captain Senntble sagte ins 
Mikrophon; 

Hello! Wir froun uns, dañ Thr da neid, Wollt 
Ihr Pogo tanzen? Ukay, Jetrt kommt ein richtiger 
Song dafür. New à 

Rat drosch auf das Decken ein und die Gitarren 


tobten los. Der Sänger schrie: "I gotta New 


bis zur Bar, 


ter ob 
bert übe 
der Nockszene 


auf die 


Damned 


nes“ 
Damm fiel der Rest der Band mit einem nolchen 
Tempo ein, daß Du kaum mitkonmen konntest, Die 
Mand spielte sich durch den Song, dann! Whamm, 
hörte nie auf, Die meisten klatachten anthusia, 
tisch und Fewerten die Band an, Viele waren ein- 
fach zu sehr außer Atom, nach diesem kräftigen 
Schon Pogo. Die Band spielte ihr ganzen Repertoire 
as in kaum zehn Minuten vorbei zu nein 


runter, 
enten. 
Alr nächstes bas die 
in einen Schrei der Zustimmmg aum, 
mit threw Song onfing 
"weißer Aufutand / Ich vil lin Aufstand / en 
weinen Aufatanı / mein eignen Aufstand 


'Cinsh". Die Mange brach 
als dte Hand 


Der Song war in wenigen Minuten vorbei, und 
die Band spuckte dan Fuhlikum an. Die Menge, die 
in den Club richtig reingepreßt war, nehlug mit 


den Fäuston in die Luft, Der nächste Song var 
1977. Die Band spielte ihn extrem schnell. Dis 
Leute on der Rampe sprangen heim Pogo fast nen 
Meter in die Höhe. Einige Punks waren so aus dem 
Häuschen, daß sie einander auf die Füße traten. 
Ein Punk fiel hin, andere fielen auf ihn drauf, 


und nehließlich war vor der Bühnenrempe ein rich- 
tiger Haufen. Joe Strummer von der "Clash" 
schnappte sich ein Glas Bier und schüttete es in 
die Menge. Der Sänger reagierte darauf; Todes er 
inn Mikro schrie: 

"Mir is heiß. mile mich abi" 

Die Leute an der Rampe achitteten aus ihren 
Gläsern uach ihm, ungefähr acht Heite ergossen 
sich über den Kopf des Punks. Die Bend spielte 
weiter, Adolph tanzte Pogo wie wild, und Thel, 
machte mit und nie saunten hoch und runter, bie 
das letzte Lion vorbei war. Die "Cinsh" standen 
auf der winzigen Bühne: 

"Will wor ne Zugabe? 4 

"Ni e brüllte die Menge einstimmige 

"Na denm, hier kommt se schon.” 

Die Dand fing an zu spielen, ond der Text 
sehrillte aus den Boxen an der Bühnenrampe: 

"Aussicht auf nen Job / Die Du nie verpaßt, 
ne / Aussicht auf den Job, des An / Wenn nie Dich 
vor die Tür ie? 

Air der Song zu Ende war, drängte die Menge 
yie in einem natürlichen Impuls nach vorne. Die 
Rand verschwand von der winzigen Bühne. 

Der Dinkjockey legte ne Platte auf, Er war 
"Peaches" von den "Stranglera". Der Song war fast 
zu Ende, der Sängor ächzte und stöhnte, 
enge nang miti 

#0 nee, ich hab n Bus verpañt / Jetzt häng 
deh hier den ganzen Sommer / Was'n Scheiß / Aber 
ich kenn noch viel schlimmere Orte / Btwa draus 
Ben auf der Straße / Oder drunten in der Gos 
Odar sagar wie'n Schnschlik am Spion," 

Nie gonze Zeit wartete dis Menge ungeduldig, 
aber die "Pistols" waren noch immer nieht suf der 
Bühne, Nun wurden die Loute doch ziemlich unruhig 

riefen im Chor: 

Pintolu, Pintols, wir ende die Pistola!" 
Am Ende des Raums fingen ein pnar Schlägernten 


jöiph hatto die Letzte Nacht schlecht geschlafen 
And Binnes, als ar durch dis Stras lief, in der 

neo nettat hatte. Adolph ging nicht eredo 
Korn datang, aber os war d 

kivan Ha 
win Pinkats Eu war ²— Polizeiplakat, ein 
Aufruf an die Zeugen eines Norden. Er schaudert 
727 er AR don Plakat vorpeiiist, denn or dachte, 
ab inn yislieicht jemand aus — 
Alla beobachten könnte. Er entschloß sich, Thelma 
Nichte zu sagen, aber ale er sich ihren Haus 
waer. hatte or das Gefühl, dab aie Längst wub- 
be aan or Ned umgebracht hatte, 

ege 
ter 

DE dem los mit 

Miente p oa na ja 
Per fo kamen raum, und sie gingen musammen sur 
.. nebencinender BaF, 
TT 

mich hat dan mit Ned geienen. Du hast ihn doch 
umgebracht, oder nicht? Du munt er ccrn. o sein. 


Er ist uns auf dem Nachhauseweg gefolgt, hast Du 
ag 


‚achte auf. Sie 


dir" fragte Adolph. 
Du. ich 


ich war's. Ich bin einfach die Straße 5 
laufen, da hat er mich gestellt. Ich hab 
‚gt, daß Du ihn nich mehr sehn willst, 


und 


er hat mich angegriffen, als ich weiterzehn 
wollte." 
Stin seh ihn an; in ihren Augen waren Trä- 


uf Deiner 


Mach Dir keine Sorgen, ich bin i 
Seite. Hat jemand den Kampf gesehn 


und ileten die Kings Road in Richtung "Ro 
Und "Men In The Noon" runter. Des Fever war 
Einer der Lieblimgspubs von Adolph 
Ehen In The Moon” verkehrten viele Punks. 
Ea war ein strahlender Senstagnachmittag. Die 
Kings Mond war sehr belebt, Am Ringe Road Theatr 
Waren Adolph und Theiss schon ganz schön mide. 
Unterwege hatten sie eine Menge Teds gesehen, 
Mer sie waren überraschenderweise nock nicht 
. Als sie an kinge Road Theatr 


in, Jemond wollte sich durch die Menge nach vorn 
drängeln. Ein Punk drehte sich rum und fuhr Ihn 
we "Hey! Verpif Dich. Klar?" 

"Nee. Ich will da durch, also Iutsch Deine 
i$eherhestanadel!” 

Der erste Punk drohte sich rum und setzte dem 
ındern eine Faust ina Gesicht. Der Typ taumalte 
iberraacht zurück, fing sich aber wieder und 
brachte bei seinem Angreifer einen bösen Tritt 
in die Eier unter. 2 


"Was, Du kleiner... ." 
Bevor der Punk seinen Satz zu Ende bringen 
renne, traf ihn ein zweiter Tritt ins Gebiß. 


Biut und Zähne kamen aus seinem Mund, aber er 
Tappelte sich hoch und warf sich auf den andiren. 
Beide fielen nach hinten md ati. ben dabel die 
Leute nus dem Weg. Noch mehr Punks drehten sich 
zornig um, als ihnen ihr Mer oder ihre Zigaret- 
ten mus der Hani geschlagen wurden. Raid rauffe 
achon ein großer Haufen hinten 4c Reum, und ala 
die Geduld und die gute Laune noch länger auf die 
Probe gestellt wurden, brachen überall Jm Club 
noch mehr Streltereien aus. Nach einer halben 
Stunde kam ein Mann auf die rise? 

"Tut uns leid, daß wir Euch haben warten las- 
sen. Intzt kommt die Jubiläumsband, Ale Sex Flas 
ez 

Aus der Menge kam ein Degeisterungsschrei, 
und Johnny Rotten stakate an die Rampe der win- 
zigen Bühne. Er trug eine schwarze, terrinnene 
Latzhose. Um den Hals trug er ein iundehalsban 

nd seine Beine waron mit einer zwei Pun longon 
Kette aneinandergebunden. In einer Hand hatte er 
eine große Bierdose. Er kückte verschwommen und 
‚ein blondes Haar war dunkel von Schwein wni 


Fett. 
"Ich weiß nich, warum ihr beknackten Door- 
köppe überhaupt wartet. Aber wir werden nich 


spieln, wenn Ihr Idioten Euch verkloppt. Hört 
Auf, aber'n bißchen allii” 

Johnny sah hoch sur Empore 
vertraute Genichter da oben. 

"Was inaen das? 'n Treffen von alten Piir- 

Mick Jagger und die andern kriegten unter 
ihrer keliforninchen Sonnenbräune sin hochra= 
ten Gesicht. Johnny Rotten drehte nich um und 
en mit dem ihm eigenen Schwachsinnsblick In 


er sah ein paar 


die 


H 
\ 


Schlechte Propaganda 


„Von schlechter Propaganda 
will ich nichts hören — das eige- 
ne Bild meiner Heimat kann mir 
niemand zerstören.“ 


Eva. as Dortmund 50 


yorbeiliefen, fiel Adolph eins Gruppe von Tau 2 
2 ZE TERN Ei ite 
KEE e ERARE 
f es, * 25 52 WE Lekt 
Feine aia wiet m, D GU EE 
"Ja, Aber das macht nichts. Ich kenn ste ganal 2187 1 MET ha 
Sut. Ich glaub micht, dad es Stunt DE E PETTEE LT 
Die beider Fınks waren auch den Fade ins Au- bz H 
D bieter zg 
3 ee ne ECH Hr 
dabei. Die Teds begannen Thelma Tree 5842 EAR 
ER H 
olgen. Echon bald matten mia io agade GEES 
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Kon machsten hier? Hab ich Dir erlaubt, dan kA: EA Hi HCH 
SE SE PEN er 
"ure, ieh brauch Deino Erlaubnis nich, to'n REFTELE LM RT 
traden kan tee a 8 PERTH ED 
Der Ted stierte böse und ging auf Ado: PLETE EREE] 
te vonl reen verno Sons Auf Adolph zu. 28 f EnS pR 
Bevor Adolph antworten konnte, trat Thelma Bett 25 8 ln 
garwischen. lt Air. e mich noch? Die alte 32 8 Hie Far! 
.. EEN 
Lans war Pessiert, oder? Er haste nich so gen Eegi 2 f 22 
— aan, anaze ; ERIS RE p gA 
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Menge. Fr wischte sich ein paar Hanre aun den 
Augen und sagte: 

"Die RBC wilis nich spielen, Woolworth wills 
nieh verkaufen, aber das wird such schon nicht 
vom Kauf abhalten. 


Dann dröhnten die "Pistola" mit God Saye The 
Queen Tom. Dieser Song brachte jeden im Moxy 


514 Vicious winchte sich mit dem Ärmel seiner 


gesteckt und wollte grade reingehen, aln Adolph 
Haste: 


"Komm, wir 
tong,” 

"Okay, hol mich mori 
"In recht, tschün." 
Adolph drehte sich um und lief die Strafe run- 
ter. Eine einsame Figur trat aun dem Schatten und 
folgte Adolph Langsam. Adolph bog in eine ver. 
VV 
ste seine Schritte und rief dann: file,, Bai? 

Adolph wirbelte rum. Es war Ned, der Ted, Ad- 
irh sah ihn an; er wußte, warum er hier war, 
aber er spielte auf Zeit: "Was willnte 

"Dich will ich, Klobürstenkopp. Und Du weißt 
warum, Du machst mit meiner Alten rum, oder 
nich 
"Die gehört Dir nich mehr, sie will nichte 
mehr von Dir wissen. Sie will mich, also Sen, 
Du krichst ze nich mehr wieder. 

Adolph wandte sich zum Gehen. 

"Das meinst Du vielleicht, Du Heini," 

Ned atürnte eich auf Adolph und warf ihn auf 
die Straße, aber Adolph war mu schnell für Ahne 
Im Fallen griff or nich einon von Neds riesigen 
Stiefeln und zog den Ted mit nich runter. Ned 
griff ihn noch wilder an, und während er Adolph 
ins Genicht drosch, zog er mit der linken Hand 
dns tödlich aunsehande Messer raus, Adolph nah 

rascht auf, ala das Messer nur oin paar zen- 
timeter var einen Gesicht muftauchte, aber seine 
Reaktionen woren schnell, und er gab Ned einen 
kräftigen Tritt in die Eier. Ned rang nach Luft 
‚sch vorn, Dabei verletzte er nich an 
ver. Adolph wischte nich Dlut aus dem 
Gesicht und wollte gernde abh nin sich Ned 
wieder hochrappelte, Jetzt zar noch 
wilder zu könpfen. Überall um Adolph herum steh 
er mit meinom Mesner Löcher in die Luft, aber Ad- 
olph war einfach zu schnell für ihn. Ned wurde 
‚schnell müde, und nchließlich verpaöte Ihm Adolph 
einen satten Schlag ina Aus der Nane den 
er nah sehr überrascht in 
er wankte und dann zu Boden fiel. Adolph gab Ned 
ninen letzten Tritt, dann hob er das Menser auf 
und stien es dem Ted in den Ricken, Ned krünmte 
mich, bin er mit einem letzten Röcheln still lage 

Adolph wischte nich den Schweiß sus dem G 
sicht und warf das Messer weg. Er sah sich um, 

n war niemand auf der Straße, Adolph lief lang- 
zur Hauptstraße runter und ging in ein 
Pirsoir, um nich zu säubern. 


Sie spielte ihre 


schen morgen zusammen zur King's 


sen so um eins hier ab, Ja? 


Se var. 
ninr habt imn totgeachlagen, verdamti" rie: 
einer von ihnen. P "E 
Tach was, er lebt. Nacht schon, nichts wie weg 
bevor die Bullen aa. 
ten sich um und fingen an zu 1m 
chen blieb zunick. Sie beobaci 
— und Siira 
. Dann warf nie sich ganz plötzlich vor, Eai- 
Stan Die E Zei bis zun 


Sie rappelte sich wie- 
i "Ich hab zwei für Dich gekillt, Ned!" 
ef das Mädchen. Sie rannte die Straße runter 


die beiden 
trat ein Mann. 
rum! Holt nen 


mur de, umd sah auf Adolph 
riesige Blut) 


Viele Eitern griffen 


1 CH zum 9 d # 


Und hier idt zum Schluß noch ne riesig AN 2 E I a E für die Freunde von 
Livemitschnitfen von Punkeoncerts in aer AD, ETS 
Unser Freund due Virus hat nen Haufen (air Conterbe: AUFGENOMMEN un ëiber 
spielt sie für euch kostenlosm-das #inzige,was ihr tin must, 1% 
-schiokt ihm uabespielte Cassette, 
DAS ANGEBOT: -schickt ihm genügend Aehper to. 
Te- Ire In der Bremer Stadthalle(New Kär droekbahd aus-Bremsh,13Songs).; 
Hetel Osterdsich in Bremen am 101.73 wit Oretins,Blitenbleiter,Hendbanger 
3,Kondsusatorg ‚Oferkill Püoks,Aotivs Edge, NoName 
Kennzeichen D und Rape am 17.34.79 Jive in Pele [17 bzw. 8 songs 
Silvester 79/80 in Bremen:ziemlich zufs Aufnehmen ven Blitzkrieg Weess 
Headbangers (Bremen) DE EH ‚Buttoeka (HH), Razors 
Kondensators (Hannovat)fKrauts (Brenen) . 
Hannover, U Kornstr., 25. 1. 30 BIA tzkrieg, er moderne nan, No Rane (HB). 
Brenen, 22. 9.70 Het Squad und Bombed Bodies aus Braunschweig. 
Bremen, 30.6.79:Male,Zk aus Düsgel lor Leung Savage (Lindera)/kotive Rage (HB 
24.7.79:Pop Rivets aue Emgland.Hannevsr,26.8. 79: Blitzkrieg,39 Clocks. 
kann nan eine Aufnahme der Henäbnngers(Bremer Pogoband) be- 
konmeh,die ven der Qualität nicht schlecht 1 t, 4a es eine Stu dTauf nahme is 
aus erden hab ich Blitzableitersindiesufnakmen, sowie ir möglich 12, an 
äiygrae Bremer Livefestivaltapes ränsukommen.Außerdem erwarte ich ein Live 
tapp’ won Male/zk aus Düsselder? und hab ja das snugeil& Tape ven "Offel 
sive Herbst 73"aus Verden da. Und. das (oncert vor- ib. 2. e mit Blit2- 


Kneg, Kondensators, Snop2,NoNAME, 


er 
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Uwe Bradt 
Bexhövederst. 
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Zen Bremen] 


“Anhalterin 
überfiel drei 
Autofahrer 


8 Drei junge Männar 
weie? 


ged , Polin 
wei. Streifenwagen 
Bauten eine e 


